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Feruſprech⸗Auſchlußz Nr. 57. 


uden zu fein, dafür ſorgen, daß bei] ländern in Caracas und La Guayra und] Richtung auf Carupano, „Falke“ fuhr nach 
Antigen SE endefßvertrngsabidhlüffen ein] durch die Beſchlagnahme der britiſchen La Puerto Cabello, um die Ueberreſte der vene⸗ 
Zollſchutz geſichert werde, der für das Ge⸗ Guayra⸗Bahn und der deutſchen Zeutralbahn. zolauiſchen Flotte aufzuſuchen. Mau glaubt, 
deihen der heimiſchen Viehzucht ausreichend] Auf Einſpruch des amerikaniſchen Geſandten] der „Judefatigable ſei unterwegs nach 
ſei. Die verbündeten Regierungen würden Bowen hat ſich Präſideut Caſtro allerdings Guatemala, woſelbſt ich der venezolaniſche 
ferner keinesfalls zulaſſen, daß in die neuen] veranlaßt geſehen, zunächſt einen Theil und „Reſtaurador“ befindet. 
Verträge Beſtimmungen aufgenommen würe| sodann ſämmtliche verhafteten Deutſchen und Vom Donnerſtag meldet Reuters Bureau 
den, die der Ergreifung veterinärpolizeilicher Engländer wieder freizugeben. In Caracas] aus La Guayra: „Die Kriegsſchiffe „Vineta“ 
Maßregeln zur Abwehr der Viehſeuchen vom hatte man 97 Deutſche verhaftet. Auch der und „Retribntion“ find heute Abend 6 Uhr 
Auslande hinderlich ſein könnten. belgiſche Geſchäftsträger Goffart wurde irr⸗ abgedampft. Man nimmt au, daß fie die 
Die Knappheit dieſer Erklärung fiel all- thümlicher Weiſe in Haft genommen. Nach⸗ Antwort der venezolaniſchen Regierung auf 
gemein auf. Manu hatte namentlich auf kon-] träglich hat ſich Präſident Caſtro dazu ver⸗ die Forderung der beiden Mächte an Bord 
| ſervativer Seite erwartet, daß Graf Billow|standen, am Mittwoch durch den amerikaui⸗ haben. In La Guayra find 18 Geſchütze 
| ſich auch über die Kündigung der laufenden ſſchen Konful in La Guayra eine Antwort] aus Caracas eingetroffen. Nach dem Fort 
2 ruhiges. Handelsverträge und über den Termin der an England und Deutſchland auf ihr Ulti⸗ Lavigia wird Munition geſchafft. Die Weg⸗ 
\ Der Reichstag iſt unumehr in die Ver⸗ Inkraftſetzung des neuen Tarifs äußern matum zu übermitteln. Der Juhalt der nahme des „Bolivar“ hat große Aufregung 
| 


Erklärung des Reichskanzlers 
zum Kompromiß Antrag 

| von Kardorff. 

Dank der Abänderung der Geſchäftsord⸗ 

nung, wodurch die chikanöſen Geſchäftsord⸗ 

1 nungsreden auf das bisher übliche Maß 
zurückgeführt wurden, iſt es gelungen, am 
Mittwoch die Erſtattung der achtundreißig 
Kommiſſiousberichte zu beenden. Wohl ver⸗ 
ſuchten die Sozialdemokraten durch ihre be⸗ 
kannten Obſtruktionsanträge die Berichter⸗ 
ſtattung möglichſt in die Länge zu ziehen; 
aber ihr Verhalten war wenigſtens ein 


ndlung d . werde. Formell hielt ſich der Reichskanzler Antwort iſt noch unbekannt. Die Haltung] hervorgerufen. — Der dentſche Geſchäftsträger ̃ 

— der ie ee Ling genau an die Baſſermaun'ſche Frageſtellung. der Reglerung der Vereinigten Staaten] und der engliſche Geſandte find nach Trinidad . 

Antrages von Kardorff pi 5 3 Nach dieſer Erklärung iſt die Zuſtimmung ſcheint auf dieſen Eulſchluß nicht ohne Eins abgereiſt.“ 

4 Diskuſſion leitete am Bonnerſtag der natio-] der verbündeten Regierungen zu dem Antrag fluß geweſen zu fein. Das Zollamt in La Der Präſideut von Venezuela, Caſtro, 3 
| nalliberale Abgeordnete Baſſermaunn ein, Kardorff ſicher ; ihre wohlwollende Exwägung| Guayra iſt beſetzt und eine Landung deniſcher führt feine Rolle als nefräutte Unſchuld fort. 1 
der die Notwendigkeit den vorliegenden Au⸗ über die Herabſetzung einiger Induſtriezölle] und engliſcher Matroſen zum Schutz der Er erließ einen Aufruf, in der er die Weg⸗ 

trag unverändert anzunehmen, wann auders] dann in dieſem Moment nur mit einer Fremden mehrere Male ausgeführt worden. nahme der Kriegsſchiffe als eine unerhörte 
man überhaupt ein poſittwes Ergebulß her⸗ eh er dn 1 Im Oktober 8 17 e 
i er Berzicht an en Mindefttar tlvon La Guayra au ranks. a 
Vieh und Fleiſch war eine Hauptbedingung] Mittheilungen aus La Guapra ſind dort 

— Am Gelnije, feiner Darlegung gab für Ya Sine derem der Kompromiſſes. 2000 Mann venezolanifher Truppen unter 

Angdrattengliberale Jübrer dem Wuaſche Die Zuſſcherung des Reichskanslera, jeden. Befehl des Kriegsminiſters eingetroffen. Am 

alu ‚DaB —9 1 nich Aber falls für ausreichende Viehzölle ſorgen zu] Donnerſtag wurden noch 800 Maun unter 

hinſichtlich des Kompromißautra 45 a wollen, iſt mit Befriedigung aufgenommen] dem Befehl des Bruders des Präſidenten 
ſonderheit der daran vorgenommenen & „worden. Es wird jedoch abgewartet werden] Caſtro erwartet. Indeß iſt der Zuſtand des 
lebung einiger indufizieller Zollfäße, owe müſſen, in welcher Höhe die Zollſätze, den] venezolaniſchen Heeres derart, daß es ſich 
bezüglich des auch bei Verzicht auf den verbündeten Regierungen bezw. den Unter⸗ auf große militäriſche Operationen nicht eins 

Mindeſttarif für Vieh nothwendigen wirkſamen bändlern als ausreichend oder befriedigend laſſen kann. Deutſche Matroſen find bei der 

Zollſchutzes für unſere heimiſche Viehprodnk⸗ erſcheinen. Augeſichts des durch die früheren | Sicherung des deuiſchen Konſuls Lenz einem 

d ‚über die Aufrechterhaltung der Erfahrungen erſchütterten Vertrauens auf] Trupp venezolaniſcher Soldaten begegnet, 
wien "aeoenüber dem Auslande aus- die haudelspolitiſchen Maßnahmen der Regie- ohne daß es zu einem Zuſammenfloß kam. 

hei en ; - 3 Se Geſtalt 1 55 a dee un . 8 177 118 

ner ni: Er erklärte daß ag 115 erſcheinen werden. Auch Reichskanzler Graf Prince, Fieldwick b e die Direktoren 

durch den Antrag von Kardorff bgeänderten Caprivi hielt ſeinerzeit die von ihm zuge⸗ der La Guayra Hafen⸗Geſellſchaft, die ſich in 

Tarif um einen autonomen Tarif handle, ſtandenen landwirthſchaftlichen Zollſätze für] ihren Häuſern verbarrikadirt hatten, von 

bei welchem es nicht darauf ankomme, ob ausreichend. Der Schwerpunkt der parla⸗ einem gemeinſamen engliſch⸗dentſchen Korps 

deſſen Sätze mäßig erhöht od leſetzt mentariſchen Eutſcheidung wird in diesem von 320 Matroſen, von denen 130 Deulſche 
würden. Die Herabſetzung 9 Be Punkte alſo ſtets bei den zu erwartenden waren, gerettet und an Bord des britiſchen 
nn = — — 155 nicht unerhebliche; 8 T ee . Bremen. Zen 

:biindeten Regier 3 u — melde enters Bureau aus Cara⸗ 
enn ,. „Runit* if 

Muktion Pi den Zollſchutz für unſere Vieh Der Konflikt mit Venezuela hat noch eine — Far one eee le 

den Regler etreffe, ſo würden die verbinde: Verſchärfung erfahren durch die völkerrechts⸗ 5 rließ Mittwoch Morgen den Hafen in Ber 

rungen, auch ohne durch Mindeftiäße |widrige Verhaftung von Deutschen und Eng⸗ ve 0 
— . — . — — ͤ —áo nm 
D heit auserſehen. Und von Aufang an ging, ragte noch ein Kirchthurm wie ein ſchlauker 
mobel d DE e mir ſelbſt faſt unbewußt, mein Sehnen da⸗ Finger auf aus der blühenden Einöde. 
D — Cachdrus verdoten.) nach, einſtmals auf einer der kleinen, ſtillen Ich ging heim, meiner ſtilleu Pfarre zu. 

Stöben 16. geht der Wind in heulenden | Halligen — Eee m won, ai ar 5 der ee 5 e ee 

' Uber die Heide. Es iſt ganz ſtill] begrenzter Scholle, wo e gewaltige See |janımen na es Tage it un e. 
um mich her. Fern im Weſten liegt der] könnte bineinrauſchen hören in meine Träume] Einer ſpielte auf der Harmonika. Seltſam 
letzte Schimmer des Abendroths über ihr, und wo ich hinſchauen könnte auf die end⸗ ergreifend drang das Klingen und Singen zu 

u im Oſten blinken ſchon die Sterne auf.] loſe Weite in Sturm und in Stille. mir herüber; N Pe es noch 3 

belbes Se dn f Wee Das ſollte mir zwar nicht werden. . ah, die — n 

moor da drüben ſpiegelt ſich ein Abglanz des, Aber auf die Heide ſandten fie mich hin⸗ mal ein Heidepfarrer hier hinter dem Hauſe 

letzten Tagesſchimmers, die letzte Lerche iſt[ aus. Als mich der Oberhirte fürs Amt] gepflanzt hatte, daß jetzt die Bienen in ihr 
ur Erde geflogen und hat ſich im Helde⸗ weihte, da ſagte er über Tiſch: „Da, wo Sie ihr Weſen treiben konnten, um bier ihren 
raut geborgen. hingehen, da kannte ich einmal einen alten] braunen Heidehonig zu ſammeln. Mild und 
‚D du weite, unendliche, ſtille Heide —] Beſenbinder, der lebte davon, daß er Bejen weich war der frühe Herbſtabend; und mild 
wie hab' ich dich lieb! Woran liegt es nur, aus Heidekraut machte und damit umherzog.] und weich legte er ſich mir ums Herz in un⸗ 

f daß ich die Einſamkeit jo unendlich gern Das werden Sie ja nun freilich nicht nöthig | endlichem Sehnen. Wonach? Nicht immer 
gabe? Meine Wiege ſtand am rauſchenden haben, aber ſehr reichlich wird Ihnen der] aging die Luft jo lind über die Heide. „Da 

dog ch Net > a daun] Tiſch da doch nicht gedeckt fein.“ ee das a. einer u der 2 erh len der 

als Kind mit den ern durch vieler[ war es auch nicht, wenn auch ein kleines] Oberhirte an jenem Tage der Weihe geſagt. 
an ne Äuder mein Vater war Maler und] Rittergut dazu gehörte; aber es lag in Heide| Da mußte er mich denn wohl dafür halten, 

{ der weltbeher Mann. Durch den Lichtglanz und Moor. Mit Heidekraut war das Haus daß der Weſtſturm mir kein Leid thäte, wenn 

meine Schrieeſcbenden Städte lenkte ich früh] gedeckt, und mit Heidekraut wurden meine er von der Nordſee her fauchte im heulenden, 

f fremd von ibrer Hand es blieb mir u Pe ar 755 wenn 16 5 En Liebe | ftirmifchen ge s ei 5 e 
{ En rrlichkeit uud ihrem Glanz. anthun wollte, dann wanderte inaus, nicht, wenn er eiſig ſich ins Heidekraut un 

— 2 einen liebſte Jugenderinnerung wo das Hühnengrab unter gelbem Ginfter | Gras warf, um es wochenlang mit ſchwachem 

in dem ich zu Füßenamen deutſchen Wald, ſtand, und legte mich auf feiner Höhe neben Blicke nach einer Seite zu kehren; noch auch 

im Moos und Kraut meiner Mutter ſpielte] den Runenſtein nieder in duftige, blühende der Schueeſturm, der maſſige, wirbelnde 

! Fichtenſtämme uns zu Häute höre ich die Ba dab eue 25 2 7 17 — 115 . . e Selbe 

rieche den prächt übten knarren und] Land, das da vor mir lag in herzbewegender]ausſchüttete, da rau Holle edern im 

braud Weben, uft der im Sonnen⸗ Einſamkeit und hörte taufende von Lerchen wilden Tanz dahinſtoben und hanushohe 
das heilige, geheimnißvonl apeln und höre über mir in der Höhe fingen. Drüben vom] Schanzen um die Häufer der einſamen Ans 

| Kronen, die ſich vor dem Winkauſchen in den] Hügel grüßte mich mein Kirchlein, das weiß⸗ ſiedler da draußen thürmten. Lagen die 
* 0 1 ude neigten; und] getüncht weithin ſcheinende, mit dem ftumpfen weinen Wälle doch einmal eine Woche lang 

H 1. Fremde durch den Si er Ferne und in der Thurm, von dem am Abend die Glocke ſo um mein Pfarrhaus gehäuft, daß ich nicht 

Bi! . E 2 inn gezogen: ; feierlich hinſchallte über das ganze Dorf und hinaus und auch Feiner zu mir herein konnte; 

＋ 7 Wie daber gefällt doch nichts o ſehr über die verſpreugten Koloniſtenhänſer; die und es gab eine heimliche und ſtille Zeit da 

N e = as deütſche Waldesrauſchen!“ Heide lag mir zu Füßen, weit und unabſeh⸗ [drinnen im Studirſtüblein mit den rothen 

ar zum Studium der Gottesgelahrt-!bar, in Abendalnt getaucht; ganz, ganz fern Gardinen unter der kahlen Linde, auf der 


und unedle Handlung bezeichnet und erklärt, 
das Recht ſei auf der Seite Venezuelas. — 
Nach einer Reutermeldung aus Caracas vom 
Mittwoch ſagte Caſtro in einer Unterredung, 
er hätte für das Verhalten der engliſchen 
Behörden auf Trinidad, welche die Aufſtän⸗ 
diſchen jahrelang unterſtützt hätten, Genug⸗ 
thuung fordern ſollen. Bezüglich Patos er⸗ 
klärte Caſtro, England bemühte ſich, durch 
Gewalt zu erlangen, was es wahrjcheinlich 
durch die Diplomatie erreicht hätte; denn er 4 
habe beabſichtigt, im März 1903 den Kon⸗ 3 
greß einzuberufen. Ueber Deutſchland und 4 
feine Anleihe, die nicht während feiner Amts⸗ 9 
führung aufgenommen ſei, bemerkte Caſtro, 

es ſei fein lebhafter Wunſch, die Ziuszahlun⸗ 

gen wieder aufzunehmen, ſobald der Friede 
wiederhergeſtellt ſei. 

Die Blokade der Häfen von Venezuela iſt 
nach Privatmeldungen aus Trinidad inkraft 
getreten: von Barima bis La Gnayra, alſo 
öſtlich von La Guayra, durch engliſche Schiffe, 2 
von La Guayra bis zur kolumbiſchen Grenze 2 
durch deutſche. 3 

Zwiſchen dem deutſchen und dem engli⸗ A 
ſchen Seeoberbefehlshaber vor La Guayra 3 
ift, wie dem „Hannov. Cour.“ aus Berlin 2 
gemeldet wird, vereinbart worden, daß der 2 
— — — —-¼— pee —— > 
die hungrigen Krähen hockten und mit der 
Schwarzdroſſel ſich um die faulen Aepfel 
zankten, die ihnen meine Brigitte hinauswarf. 

Aber im Sommer, um die Johannisuacht 
herum, da lag der Schein der Dämmerung 
die ganze Nacht über der Heide, die ein 
friſchgrünes Gewand angethan hatte. Und 
draußen am Moor, da ragten dörrend die 
Torfhaufen im Sonnenbrand; und wenn ich 
mit meinem Buch dabei lag, da geſchah es 3 
wobl, daß ein ſüßes Zirpen mich aufſchauen Be 
ließ: da drinnen in dem geichichteten Torf⸗ E 
ader, da hatte ein Grasmückeupärchen fein 
Neſt gebaut und flogen aus und ein und 
wußten gar wohl, daß ſie vor mir ſich nicht 
zu fürchten brauchten, ſo wenig wie der 
kleine, blaue Falter, der dicht neben meiner Fi 
Hand auf dem Erikaſtengel ſich wiegte. 

Eine ſtille, ſtille Zeit! — Aber es ſollte 
anders kommen. Ein ſtrahlender Sonntag 
war über der Heide aufgegangen. Kriſtall⸗ 
klar lag die Luft über ihr. Eine Krähe, die 
auf dem Runenſtein ſaß, ſah ſammt dem 
uralten Felsblock rieſengroß aus. Es hatte 4 
in der Nacht ein wenig geregnet; an den 1 
eben ſich erſchließenden Blütenglocken der u 
Erika perlten diamantglänzende Tropfen. 2 
Da ging vom irchthurm her die Glocke. 4 
Ich schritt durch den Garten und ſchaute | 
hinauf, wie fie da oben in den Schallluken N 
ſich hin und her ſchwang. Ich wußte nicht, 3 
daß fie mit ihrem Klingen und Summen ein 4 
neues Leben für mich einläutete. SH 

Hell fielen die Strahlen der lieben Gottes⸗ Be; 
fonne durch die ſchmuckloſen Fenſter des . 
ſchmuckloſen Landkirchleins auf die Zuhörer. 

Grad wie ich eintrat, hub der Küſter an zu 
ſingen. Eine Orgel oder dergleichen hatten 
wir nicht. Der Küſter ſchlug den Taft mit 


70 beizuführen beabſichtige, ſehr entſchieden be⸗ 


eugliſche Admiral als älterer Offizier die 
Anordnungen für die internationalen Schritte 
zu treffen hat. 

Ein Kriegsſchiff der Vereinigten Staaten 
liegt gegenwärtig nicht in La Guayra, doch 
liegt das Kanonenboot der Vereinigten Staaten 
„Marietta“ vor Curacao. 

Im engliſchen Unterhanſe theilte am 
»Dounerſtag auf eine Anfrage Staatsſekretär 
Cranborne die neneſten amtlichen Nachrichten 
aus Venezuela mit. 

Die Landſtreitkräfte Venezuelas find nach 
den „Berliner Neueſt. Nachr.“ im Jahre 
1897 vollſtändig neu organiſirt worden und 
beſtehen hiernach im Frieden aus: 9 Batail⸗ 
lonen Infanterie, 1 Bataillon Artillerie, 1 
Eskadron Kavallerie, 2 Kompagnieen Marines 
infanterie. An Artillerienaterial find vor⸗ 
handen: 30 Feldgeſchütze, Syſtem Krupp, 
außerdem 12 Gebirgsgeſchütze — ebenfalls 
Krupp — 6 Armſtrong⸗ und 6 Maſchinen⸗ 
geſchütze; außerdem noch etwa 100 meiſt ver⸗ 
altete Bronzegeſchütze. Geradezu verblüffend 
groß iſt die Zahl der Offiziere. In der 
letzten Rangliſte (1900) find angeführt nicht 
weniger als 28 Generale en chef, 1439 
Generale, 1462 Oberſten, 2302 Majore, 3230 
Kapitäne, 2300 Leutnants, 1000 Fähnriche, 
Summa 11733 Offiziere. Dieſe 11733 Offi⸗ 
ziere ſind in der erwähnten 366 Seiten zäh⸗ 
lenden Rangliſte namentlich aufgeführt. Das 
Offiztersvatent iſt vielfach eine einträgliche 
Sache, da ihre Inhaber vorzugsweiſe mit 
Penſionen oder Auſtellung im Staatsdienſte 
bedacht werden. Jedenfalls überſteigt die 
Zahl der Offiziere die Kopfſtärke des Frie⸗ 
densheeres, welche ungefähr 5000 Mann be⸗ 
trägt, um über das doppelte! Das Land iſt 
in 5 Militärbezirke eingetheilt, welche je 
unter einem General en chef ſtehen. Die 
Rangliſte enthält auch die Namen ſämmt⸗ 
licher venezolaniſcher Kriegsminiſter von 
1830 —1898, und das find nicht weniger als 
— 138! Allein das einzige Jahr 1870 führt 
acht Kriegsminiſter auf. 

Die Zahl der Deutſchen in Venezuela 
wird von der „Frankf. Ztg.“ auf 962 ange⸗ 
geben, während die Zahl der Engländer 6154 
beträgt, meiſt Leute von Trinidad. Das 
Gebiet Venezuelas umfaßt 972 000 Quadrat⸗ 
kilometer, hat aber noch nicht 2½ Millionen 
Einwohner. Die erſten kapitalkräftigſten 
Firmen in La Guayra, Puerto Cabello und 
Maracaibo ſind deutſcher Nationalität. Fer⸗ 
ner find Deutſche in Venezuela thätig als 
Fabrikanten, als Techniker, als Inhaber von 
Weihe als Pflauzer, als Hotel⸗ 

La Guayra iſt eine etwa 12 000 Ein⸗ 
wohner zählende Hafenſtadt. Von La Guayra 
führt nach der Hauptſtadt Caracas eine 37 
Kilometer lange Gebirgsbahn. Von Caracas 
führt die von der Berliner Diskontogeſell⸗ 
ſchaft gebaute „Große venezolaniſche Eiſen⸗ 
bahn“ nach der zweitgrößten Stadt des Lan⸗ 
des, Valencia (40000 Einwohner), deren 
erſtes Drittel den ausgeſprochenen Charakter 
einer Gebirgsbahn trägt. Die Strecke von 
Cargeas nach Valencia iſt 185 Kilometer 
lang und es mußten 60 Tunnels und ebenſo 
viele Viadukte und Brücken gebaut werden. 
Von Valencia führt mitten durch das Ge⸗ 
birge, zumtheil mit Zahnradbetrteb ein 


iin 
Ban 


dem Geſangbuch; die ungefügen Stimmen 
der Heidebanern fielen polternd ein in den 
Geſang, und hell klang der Diskant der 
Schulmädchen dazwiſchen. Ich ging den 
Gang entlang, ohne aufzuſehen; aber plötzlich 
hob ich das Geſicht. Was war das? 

Was klaug da wie ein ſüßer, heller 
Glockenton in den rauhen Geſang der Ge⸗ 
meinde hinein und füllte das Kirchlein mit 
prächtigem Schall? Dorther kam es, wo 
zwei, hier ganz fremde Geſtalten ſaßen: ein 
Herr in Forſtuniform und ein junges Mäd⸗ 
cheu, dem unter dem Hut eine Fülle blonden 
Haares hervorquoll. Ich hatte ſie beide nie 
geſehen; aber wie ich nun oben auf der 
niedrigen Kanzel ſtand, da mußte ich immer 
nach ihnen hinblicken und konnte es nicht 
laſſen. Er ein ſtattlicher Herr mit dunklem, 
graugemiſchtem Bart, braungebrannt von der 
Sonne und mit klaren Waidmannsaugen, fie, 
das Fräulein, morgenfriſch, blühend, reizend. 
Warm ſtrömte mir das Blut zum Herzen 
und wieder durch die Adern, und warm 
ſtrömte mir die Rede von den Lippen; nein, 
auch aus dem tiefſten Herzen heraus. Das 
da unten, das war endlich einmal Geiſt von 
meinem Geiſt; die verſtanden mich, das 
lehrten mich ihre Angen. Ich war kein 
Prediger mehr in der Wüſte, der nach dem 
einfachſten Begriff und Wort mühſam ſuchte 
und im ſtillen leid trug, daß er ſie immer 
noch nicht gefunden, und das war nicht mehr 
die Predigt, deren Gedanken da vor mir auf 
dem Zettel verzeichnet ſtanden — nein, eine 
ganz andere war's, eine neue Offenbarung 
meines Ich, und über dem Reden wuchſen 
mir die Schwingen immer mächtiger und 


trugen mich empor. 
ortſetzung folgt.) 


Schienenweg nach der bedeutenden Haudels⸗ 
ſtadt Puerto Cabello, das ſehr ſchön liegt. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Bei der Abſchiedsaudienz des ehemaligen 
dentſchen Botſchafters Fürſten Eulen⸗ 
burg beim Kaiſer Frauz Joſef, welche von 
2 bis 2½ Uhr währte, theilte der Kaiſer 
demſelben mit, daß er ihm als Zeichen ſeiner 
beſonderen Werthſchätzung ſein lebensgroßes 
Porträt, gemalt von Profeſſor Laſzlo zuge⸗ 
dacht habe. Fürſt Eulenburg ſtattete am 
Dienſtag auch den Miniſter des Aenßeren 
Grafen Goluchowski, dem Miniſterpräſidenten 
Dr. von Körber und Kolomann Szell, den 
Votſchaftern und anderen Hofwürdenträgern 
Beſuche ab. Jufolge der durch dieſe Beſuche 
verurſachten Auſtreuguug war Fürſt Eulen⸗ 
burg am Mittwoch bettlägerig und kann 
niemand empfangen. Die Abreiſe nach Lie⸗ 
benberg mußte verſchoben werden und wird 
erſt nach erfolgter Wiederherſtellung des Fürſten 
ſtatifinden. 

Das öſterreichiſche Abgeordueten⸗ 
haus nahm die Regierungsvorlage betr. Ge⸗ 
währung eines Nothſtandskredits in Höhe 
von 3000000 Kronen an. 

Aus Brüſſel wird gemeldet, daß der 
König am Donnerſtag von Schloß Laeken 
zum Beſuche der Automobilausſtellung nach 
Paris abgereiſt iſt. Danach muß die Un⸗ 
päßlichkeit des Königs ſchon behoben ſein. 

Der am Dienſtag in Paris abgehaltene 
Miniſterrath beſchäftigte ſich mit dem 
Matroſenausſtand in Marſeille und beauf⸗ 
tragte den Admiral Rouvier, die ausſtändigen 
Matroſen und Schifffahrtsgeſellſchaften im 
Namen der Regierung zu erſuchen, ein 
Schiedsgericht anzunehmen. — Nachdem die 
Rheder von Marſeille die nenen Be⸗ 
dingungen des von dem Syndikate der Sees 
leute verfaßten Abkommens abgelehnt haben, 
dürfte, trotz der eifrigen Bemühungen des 
Stadtpräfekten und des Admirals Rouvier, 
einen Vergleich herbeizuführen, der Streik 
der Seeleute in Marſeille auf andere Be⸗ 
rufszweige übergreifen. Die eingeſchriebenen 
Seeleute in Caunes, Antibes, Arles und 
St. Raphael haben die Kommiſſion der Aus⸗ 
ſtändigen benachrichtigt, daß ſie ihrem Aufruf 
Folge geleiſtet und die Arbeit eingeſtellt haben. 
— Die Ausſtändigen haben Dienſtag Nach⸗ 
mittag beſchloſſen, ſich auf keine weiteren 
Unterhandlungen mit den Rhedereien und 
den Vertretern der Miniſter einzulaſſen und 
den Ausſtand bis aufs äußerſte fortzuſetzen. 


an ut 3 
A utesedelge i dene benen. 


etwa 5000 Perſonen beſuchte Verſammlung 
abgehalten und eiuftimmig den Vorſchlag 
des Admirals Rouvier, ein Schiedsgericht 
einzuſetzen, abgelehnt. Die Verſammlung 
nahm eine Tagesordnung an, in der alle 
Arbeiterorganiſationen aufgefordert werden, 
die Arbeit niederzulegen und in den Ausſtand 
zu treten. Die Verſammlung ging unter 
den Rufen: „Hoch der Generalausſtand! 
hoch die ſoziale Revolution!“ auseinander. 
Auch das Syndikat der Rheder lehnte den 
Vorſchlag des Marineminiſters, ein Schieds⸗ 
gericht mit dem Admiral Rouvier einzu⸗ 
ſetzeu, ab. 

Das engliſche Unterhaus bewilligte 
mit 91 gegen 14 Stimmen einen Kredit in 
Höhe von 600 000 Kſtrl. (12 Millionen Mk.) 
für die Uganda⸗Eiſenbahn. 

Su Marokko iſt die Lage für den 
Sultan nicht unbedenklich. Nach Mitthei⸗ 
lungen des Madrider „Liberal“ aus Tanger 
iſt ein neuer Thronprätendent erſtanden, der 
ſich Hamid ben Mohamed Haſſan neunt und 
der herrſcheuden Dynaſtie auzugehören be⸗ 
hauptet; er ſoll in Tezza eine Hofhaltung 
errichtet, eine Regierung eingeſetzt, ſich des 
Schatzes, der Waffenniederlagen und der 
Batterien bemächtigt haben. Auch laſſe er 
in feinem Namen kalſerliche Erlaſſe ergehen 
und erkläre, daß er den Truppen des 
Sultans eine Schlacht liefern wolle. Wolffs 
Burean meldet aus Tanger: „Nachdem der 
Sultan den Stamm der Beni Semmur zur 
Unterwerfung zurückgebracht hatte, wurde 
fein Heer von einem anderen Stamme auges 
griffen, der ihm den Weg nach Rabbah ver⸗ 
legte. Die Truppen des Sultaus erlitten 
ſehr empfindliche Verluſte und mußten ſich 
auf Fez zurückziehen.“ Nach weiterer Meldung 
des Madrider „Liberal“ hat der Sultan 
darauf verzichtet, ſich nach Rabbah zu be⸗ 
geben, weil er vom Kommandeur der Armee 
die Nachricht empfangen hatte, daß ſie von 
den Rebellen rings umgeben ſei. Die De⸗ 
peſche fügt hinzu, daß einige bisher treue 
Kabylenſtämme mit dem Prätendenden ge⸗ 
meinſame Sache gemacht haben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Dezember 1902. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin traf geſtern 
Abend aus Plön hier wieder ein. 
— Zum Gouverneur von Togo iſt nach 
der „Poſt“ der kaiſerliche Regierungsrath 
Waldemar Horn in Ausſicht genommen, der 


ſeit dem Tode des Gouverneurs Köhler mit 
der Führung der Geſchäfte betrant iſt. 

— Der frühere konſervative Reichstags⸗ 
abg. Graf Schlieffen⸗Schlieffeuberg, von 1884 
bis 1898 Vertreter für Güſtrow⸗Ribnitz, iſt 
im Alter von 73 Jahren geſtorben. 

— Geh. Regierungsrath Riedler, Prof. 
an der techniſchen Hochſchule in Berlin, iſt 
von der deutſchen techniſchen Hochſchule zu 
Prag zum Ehrendoktor der techniſchen 
Wiſſeuſchaften ernannt worden. — Der Ver⸗ 
lagsbuchhändler Guſtav Fiſcher in Jeua iſt 
von der mediziniſchen Fakultät Freiburg zum 
Ehrendoktor ernaunt. Fiſcher hat ſich als 
Verleger mehrerer großer mediziniſchen 
Sammelwerke und vieler Einzelſchriften um 
die Heilkunde verdient gemacht. 

— Frhr. v. Eckhardſtein erklärt durch das 
Wolffſche Bureau aus London die Nachricht 
als unbegründet, daß er eine neue politiſche 
Partei begründen werde. 

— Die ehemaligen Bonner Studenten, 
unter ihnen zahlreiche fürſtliche Perſonen, 
wollen dem Kaiſer Wilhelm I. ein beſonderes 
Denkmal im Vorgarten der Univerfität Bonn 
errichten. Die Ausführung iſt dem Bild⸗ 
bauer Harro Maguuſſen übertragen worden. 

— Das von dem Bildhauer Fritz Gerth 
modellirte Denkmal der Kaiſerin Friedrich, 
welches vor dem Brandenburger Thor in 
Berlin zur Aufſtellung kommen ſoll, zeigt die 
Kaiſerin im Krönungsmantel mit der Königs⸗ 
krone auf dem Haupte. 

— Zur Antwort auf die Anſprache des 
Kaiſers an die Arbeiterdeputation am Freitag 
wollten nach dem „Vorwärts“ am Montag 
Breslauer Arbeiter ihr treues Feſthalten 
an der Sozialdemokratie demonſtriren. Die 
Verſammlurg wurde aber aufgelöſt. 

Kiel, 11. Dezember. Der auf der hieſigen 
Howaldt⸗Werft erbaute kleine Kreuzer „J“ iſt 


heute Vormittag 11 Uhr 30 Minuten glück⸗ 8 


lich vom Stapel gelaufen. Die Taufe voll⸗ 
zog der Präſident des dentſchen Flotteuver⸗ 
eins, Se. Durchlaucht Fürſt zu Salm⸗Horſt⸗ 
mar. Das Schiff erhielt den Namen „Undine“. 
— Dem Stapellauf wohnte als Vertreter 
des Reichsmarineamts Kontreadmiral von 
Eichſtedt bei. Ferner waren anweſend die 
Admiralität mit dem Chef der Oſtſeeſtation 
Admiral von Köſter an der Spitze, das 
Offizierkorps und zahlreiche geladene Gäſte. 
In der Taufrede führte Fürſt Salm⸗Horſt⸗ 
mar aus, der heutige Tag ſei für den 
deutſchen Flottenverein ein ganz beſonderer 
Ehrentag. Durch die Guade Sr. Majeſtät 
3 werde dem Verein die 


Präſidenten Pathe ſtehen zu dürfen beim 
jüngſten Sprößling der kaiſerlichen Marine. 
Der Redner ſchloß: „So übergebe ich Dich, 
Kind der Wellen, Deinem Elemente, die 
treueſten Wünſche des großen deutſchen 
Flottenvereins begleiten Dich. Im Auftrage 
Sr. Majeſtät des Kaiſers taufe ich Dich auf 
den Namen „Undine“. Die Schaumwein⸗ 
flaſche zerſchellte am Bug des Schiffes. Nach 
dem dreimaligen Hurrah auf Se. Majeſlät 
den Kaiſer, welches begeiſtert aufgeuommen 
wurde, glitt das Schiff glatt und Stolz ins 
Waſſer. 

Auf die Meldung der Howaldt⸗Werke au 
Se. Majeſtät den Kaiſer über den glücklich 
erfolgten Stapellauf iſt aus dem neuen 
Palais folgende Antwort eingegangen: 
„Ich ſpreche den Howaldt⸗Werken zu dem 
glücklich von ſtatten gegangenen Stapellauf 
Meines kleinen Krenzers „Udine“ Meine 
herzlichſte Gratulation ans und verbinde 
hiermit die beſten Wünſche für eine fernere 
glückliche Entwickelung der Werke. Mögen 
die Werke mit dem erſten Kriegsſchiff, welches 
ſie für die deutſche Marine gebaut, einen großen 
Erfolg zu verzeichuen haben. Wilhelm I. R.“ 

Dresden, 11. Dezember. 
unter leichten Fiebererſcheinungen an einem 
Bronchfalkatarrh erkrankt und genöthigt, ſeit 
geſtern das Bett zu hüten. 


Ausland. 
Waſhington, 8. Dezember. Präſident 
Rooſevelt empfing heute den Vertreter 
Deutſchlands für die Ausſtellung in St. 


Lonis Geh. Oberregierungsrath Lewald. 
Im Laufe der Unterredung ſagte letzterer, 
der Wunſch Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Deutſchland ſolle auf der Ausſtellung aut 
vertreten ſein, werde in Erfüllung gehen. 


Provinzialnachrichten. 


König Georg iſt] Tü 


es jetzt in unſerer Niederung. In kurzer Zeit 
ſind mehrere Einbrüche verübt bezw. verſucht 
worden und auch Ranbanfälle kommen vor. Vor 
einigen Tagen wurde der Landbriefträger zwiſchen 
Schöneich und Miſchke angefallen. Kürzlich wurde 
ein Schulkind and Schöner, das für feine Eltern 
aus Podwitz verſchiedenes holen mußte, unterwegs 
beraubt. Geſtern iſt auch ein Raubanfall auf den 
noch nicht neunjährigen Sohn Hilmar des Lehrers 
Grams in Schönſee auf der Chauſſee gegen Schön⸗ 
eich verübt worden. Der furchtloſe Knabe wurde 
von feinem Vater mit Briefen zur Boftagentur 
Schöneich geſchickt. Zwei baumlange, bärtige 
Strolche hielten ihn an und fragten nach wohin 
und woher und ob er Geld bei ſich habe. Da er 
weglaufen wollte, ergriffen ſie ihn, warfen ihn in 
den Chauſſeegraben, hielten ihm die Hände feſt 
und durchſuchten alle Taſchen. Die Briefe wurden 
aus der Taſche geriſſen, durchſucht und als ſich 
kein Geld darin fand. wurde er von den frechen 
Patronen, weil er die ihm übergebenen Briefe 
vertheidigte und um Hilfe ſchrie, mit Knütteln und 
Fäuften bearbeitet. Sie liefen darauf zum Damm, 
der Knabe ſuchte feine Sachen zuſammen und 
richtete feine Beſtellung aus. ente morgen 
wurde fojort die Verfolgung der Strolche durch 
den Gendarm Joſewski aufgenommen. 

Marienwerder, 11. Dezember. (Se. Exzellenz 
Herr Oberpräſident Delbrück) iſt heute Mittag 
mit dem Zuge 1 Uhr 22 Min. aus Danzig hier 
eingetroffen und bei Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
von Jagow abgeſtiegen. Gleich nach ſeiner An⸗ 
kunft wurden dem Herrn Oberpräfidenten die 
Mitglieder des Regierungs⸗Kolleginms vorgeſtellt. 
Die Rlſckfahrt erfolgt noch heute, 

Oanzig, 11. Dezember. (Zur Oberbürgermeiſter⸗ 
wahl.) Mit dem heutigen Tage iſt die in der Be⸗ 
werbungsausſchreibung geſtellte Friſt zu Mel⸗ 
dungen für den erledigten Poſten des biefigen 
Erſten Bürgermeiſters abgelaufen und der Wahl⸗ 
vorbereitungsausſchuß der Stadtverorduetenver⸗ 
ſammlung wird unn in einer auf nächſten Montag 
anberaumten Sitzung feine Aufgaben bei dieſer 
Sache beginnen. Gemeldet haben ſich 31 Bewerber, 
darunter vier Herren aus Danzig, ferner Bürger⸗ 
meiſter und höhere Kommunalbeamte aus vers 
ſchiedenen größeren und mittleren Städten ſowie 
mehrere höhere Regierungsbeamte ans Oſtpreußen, 


Ueberw id vor ihnen ein Rübenzug. 
ich in Ba. feste, traten die drei 


Geleiſe, auf dem eben der D. Zug heraubranſte. 
451 are Männer wurden überfahren unb ſofork 
etödtet. 

1 Wongrowitz, 10. Dezember. (Eine gauze Famllie 


ganze Familie des Arbeiters Bialeckt, be 

aus Mann und Frau, nebſt 3 Kindern im Alter 
von 1—3 Jahren und aus einer Großmutter, in 
ihrer gemeinſchaftlichen Wohnung leblos aufge⸗ 
funden worden. Der Mann und die Großmutter 
ſind ins Leben zurückgerufen worden, und wurden 
ſchwer krank ins hieſige Freisfazareth geſchafft. 
Bei der Fran und drei Kindern hat der zugerufene 
Freisarzt nur dem ſchon eingetretenen Tod feſt⸗ 
ſtellen können. Der Kreisarzt ſoll ſich dahin ger 
äußert haben, daß wohl eine Vergiftung vorliege, 
aber keine Kehlengasvergiftung. Näheres wird 
die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 12. Dezember 1902. 

— (Berjonalien) Der Referendar Wilhelm 
Rogalsky aus Chriſtburg iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden. Der Rechtskandidat Max Kauf⸗ 
mann aus Danzig iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Zoppot zur Beſchäftigung 
lüberwieſen. De 

Der Gerichtsdiener Albert Kudezinski bei dem 
Amtsgericht in Strasburg iſt aus dem Juſtizdienſte 
entlaſſen worden. ee 

Der bisherige Kataſtergehilfe Friedrich Karoſat 
aus Augerburg iſt zum Hilfszeichner der königl. 
Regierung in Marienwerder berufen worden. 

Die Ortsauſſicht über die neugegründete Schule 
zu Neudorf, Kreis Thorn, iſt dem Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Witte in Thorn übertragen worden. 

— (Berjonalien von der an Ber 

ſetzt iſt der Poſtaſſiſtent Wittke von Pelplin nach 
orn. 
— (Von der Reichsbank.) Am 20. Dezember 
1902 wird in Meiningen und Sonneberg je eine von 
der Reichsbankſtelle in Erfurt abhängige Reichs⸗ 
banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränk⸗ 
tem Giroverkehr eröffnet werden. 


— 


ände zu. Ihrem Spruche gemäß wurde 

Dae zn 1 Jahr Gefängniß verurtheilt; anf 
dieſe Strafe wurden indeſſen 8 Wochen als 
durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt in 
Anrechnung gebracht. Ant Antrag des Herrn 
Juſtizrath Trommer wurde Augeklagter aus der 
Haft entlaſſen. — In der zweiten Sache hatten 
ſich der Maurer Stanislaus Biegalski und deſſen 
Ehefran Martha Biegalski geb. Ulatowski aus 
Neumark wegen verſuchter gemeinſchaft⸗ 
licher Braudſtiftung zu verantworten. Als 
Vertheidiger der Angeklagten meldete ſich Herr 
Juſtizrath Aronſohn. 

— (Berhaftet) wurde geſtern ein Maun, 
der augiebt, Leo Gralka zu heißen, in Wloclawek 
zurzeit auſäſſig und Hydrograph eh zu Sein. Am 
2. d. Mts. hatte er in Berlin bei einer dortigen 
Firma einen Stahlſtempel zu einem 15 Kopeken⸗ 
fick beſtellt. Dieſen Stempel ſollte geſtern die 
Firma gegen Nachnahme poſtlagernd nach Thorn 
ſeuden. Die betr. Firma hat den Auftrag fedoch 
ſondern die Sache bei der 


Weſtpreußen und Ermland, fand am Dienſtag 
unter dem Vorſitz des Abg. v. Czarlinski in 
Pelplin ſtatt. Nach Vornahme verſchiedener Er⸗ 
är bie haller wurden noch zwei Lokalkomitees 
ür die Wahlkreiſe Thorn und Grandenz gebildet. 
Ferner wurde beſchloſſen, ungeſäumt in die Wahl⸗ 
agitation einzutreten und zur Erleichterung der⸗ 
elben eine Schrift „Zur Belehrung fiber die 
ahlen zum Reichstage“ herauszugeben, mit 
deren Ausarbeitung Herr Redakteur Brefski⸗Thorn 
etraut wurde. 

(Trauerkränze) haben für den Sarg des 
Gutsbeſitzers Max Feldt⸗Kowroß geſtiftet: Die 

reisvertretung des Landkreiſes Thorn, die Zucker⸗ 
fabrit Culmſee, die Geſchworenen des Landge⸗ 
richtspezirks Thorn. In der Binderei von 
Rudolf Engelhardt find die Kränze mit breiten 
weiten Schleifen und der Widmung gefertigt 

orden. 

— (Die Mitglieder der freiwilligen 
Feuerwehr) ſind jetzt alle im Beſitz des großen 
Örubpenbildes, welches Herr Photograph Bonath 
aufgenommen hat. Alle Einzelübuungen der 
Wehr bei den Geräthen ſind in Momentaufnahmen 
fixirt und dann zu einer aroßen Gruppe vereinigt, 
ſodaß man auf dem Bilde eine Ueberſicht ſümmt⸗ 
licher Uebungen der Wehr gewinnt. 

— (Auf dem geſtrigen Familienabend) 
der St.⸗Georgeugemeinde im Wiener 1 ui 
mnoiter Bebaubzlizäl A eie Verſchledenen Arbeits- fl Gr. iſt 

ndigen wollen. . 

ö e Weinton, tote er fie beidem Jahre 1892 wegen ſchweren Diebſtahls mit 5 
Jahren Zuchthaus beſtraft worden und hat ſich 
nach ſeiner Entlaſſung in Rußland herumgetrieben 
Bei der Leibesviſitatlon wurde auch die Zeichnung 
zu einer Stanze gefunden, die Gr. augeblich zur 
Anfertigung von Biermarken verwenden wollte, 
wenn er eine Gaſtwirthſchaft eingerichtet hätte (ö). 
Der Verhaftete iſt heute dem königlichen Amts⸗ 
gerichte zugeführt worden, zugleich wurde die 
Kriminalpolizei in Berlin von der erfolgten Ver⸗ 
9 haftung in Kenntniß geſetzt. 

rbeitsloſe jei eiue der dringendſten ſozialen Fragen — (Bolizeilihes) In polizeilichen Ge- 
d wahrſam wurden 2 Perſonen geuommen. 

— Gugelaufen) ein Rattenpintſcher, grau⸗ 

gelb, im Tivoli, Brombergerſtraße 10. 


— beſprach Redner 


ohne Arbeit und die 
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en. Peta den zu bez ffern. Juden Altbeſter⸗ 
Bethel bei a Valor von Bodelſchwingh 
fc Arbeitslose ielefeld gründete, werden nur 


relwilliger Eutſch d 
uch von dem Zelleugefäugul ee 
rege gab ge ed de Er 
u. 5 viel Noth und Elend häufen ſich 
Liebes " Berlin au, aber groß iſt dort auch die 
dern Stbätigkeit der inneren Miſſton, die viele aus 
m Sumpt der Verderduiß und von der Bahn 
erbrechens rettet. Redner ſchloß ſeinen Vor 
trag, dem die zahlreichen Zuhörer mit lebhafteſter 
333 N 
u der elanſtalt in ofs⸗ Thatſachen auch vor Gericht zu be⸗ 
Rügen. 55 e cberkfafte — 2 Mäd- — 3 hat nun gegen Harden 
Be Mattern meh N = Klage wegen Beleidigung erhoben. — Dieſer 
dae Gerbindung dent een literariſche, von Sudermann ohne Noth her⸗ 
Männeranartett wurde ein gemiſchter Chor ge auſbeſchworene Streit wächſt ſich ſehr uner⸗ 
bildet, deſſen Vorträge ganz beſonders eindruck. quicklich aus. 
voll waren. Mehrere Kuaben trugen Gedicht“ Hermann Sudermaun hat fein 


fiber 6 gegen geftern 1,14 Mir. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Maximilian Harden, den Suder⸗ 
mann heftig angegriffen, hat ſich in der 
„Zukunft“ vevanchirt. Er erklärt: Sudermann 
habe mit der Zitirung von aus dem Zu⸗ 
ſammenhange geriſſenen Stellen Hardenſche 
Kritiken abſichtlich gefälſcht. Harden nennt 
den Dichter der „Ehre“ einen „ſchamloſen 
Lügner“, einen „ſchamloſen Verleumder“ und 
„Urkundenfälſcher“ und erklärt ſich bereit, 


= 3 dem ſtopſe vor. Am Schluſſe wurde am 
aus 8 neues Bühnenwerk „Sokrates der 
Tellerſammiuna werankait nkoſten eine[ Stur maeſell- dem Berliner Leſſing⸗ 
(Ja theater zur Aufführung überlaſſen. Das 


— 18 Bel der am vergangenen 
bei Sehde veranſtalteten Treiland ee Werk wird daſelbſt bereits zu Anfang der 
nächſten Spielzeit in Szene gehen. — 
Joſef Lauff arbeitet jetzt an ſeinem neuen 
Hohenzollerndrama „Unterm Sturm⸗ 
hut“. Im Mittelpunkt der Dichtung ſteht 
die Geſtalt des Großen Kurfürſten. — Zu 
Weihnachten, am 25. Dezember d. J., be⸗ 
ſchert das Berliner Leſſing⸗Theater die neue 
ed 177 ch Er m f uthal 
bat Herr Kaufma und Kadelburg, das Luſtſpiel Der 
Amen wurden r bei einer in blinde Paſſagie r“. — 1 die Natio⸗ 
Thorner 832 abgehaltenen Freſbiaad 20 ual- tg.“ hört, wird das Königliche Schau⸗ 
Ein ſpielhaus in Berlin vorausſichtlich uoch in 
Vereine) Monateſchrift für boluiice dieſer Spielzeit ein ſoeben vollendetes Schau⸗ 
mar n. Js. ab ij ſpiel „Waterkant“ von Richard Skow⸗ 
orunska“ erſcheinen. 


8 8 ronnek zur Aufführung bringen. 
Bei hwurgerich t). Heute fungirten als Die Hofoper in Wien brachte am 
Sankt Schreiber 8 Berne m as 1 erſtenmale 5 1 8 
ertrat Her inwalt Rasmus. inte, „Pique Dame“ zur Aufführung. Dank 
Herr Staatsanwalt Rasmus. Gerichts zer binreißenden dramatiſchen Kraft einiger 
Szenen und vorzüglicher Darſtellung war 
der Erfolg ein ſtarker. 


Mannigfaltiges. 
k (Reiche Kohlenſchätze) find neuer 
dings in Lothringen aufgedeckt worden. In 
der Nähe von Bolchen haben die von der 
internationalen Bohrgeſellſchaft ausgeführten 
Bohrungen einen 770 Meter tief liegendes 
Kohleulager aufgedeckt, das von ungewöhnlich 
großer Mächtigkeit ſein ſoll. Die Bohrun⸗ 
gen haben ferner ergeben, daß ſich die Aus⸗ 
läufer der Saarbrücker Kohlenfelder bis zur 
deutſchen Nied auf der einen Seite und bis 
zur Linie Brettnach⸗Bolchen auf der anderen 


ei der 
wurden von 12 Schützen 126 8 8 Faſanen⸗ 
Söhne erlegt. Jagdkönig, mit aer tr von 
Sil und 1 Jaſau, wurde Herr Major a. D. 


8. d. 5 ID 
woch land Ane a ac erinnert, — Am M 
bei der 300 Haſen 


olſong, B 
eumark. 


brechen i 
Die Bertheidigung des — 
r 


ſeit dem 1. April 1901 bei dem königlichen An 5 Seit 
gerichte in L Gerichtsſekr Amts- Seite erſtrecken, etwa 45 Kilometer weiter, 
Öehalte nnr man Früher annahm. Der „Ndeinifd 


Weſtf. Ztg.“ zufolge werden die Firmen 
Röchling und Stumm ſich an der Hebung 
der Kohlenſchätze betheiligen. Die Bohrun⸗ 
gen, die jetzt ihren Abſchluß gefunden haben, 
reichen drei Jahre zurück. Auch bei Merlen⸗ 
bach in Lothringen hat man in der letzten 
Zeit einen nie geahnten Kohlenreichthum 
an a BA als ſieben 
Uurichti abbauwürdige Kohleuflötze wurden gefunden. 

Keen, Geier fel = vom Geha er Im Aufruhr) find die Gymnaſiaſten 
verner will die That 18 . ark 26 Pfa. Roms. Sie hielten am Montag, gegen 400 
er durch Krankheit» und augen pa Mann ſtark, im Marcellus⸗Theater ein großes 
Gefen ae Vermögenslage derer 12 e Meeting ab, um gegen gewiſſe Erſchwerun⸗ 
Aich ahten dar die S ulbfrage De gen im Examen zu proteſtiren. Die Ver⸗ 


ngellagten aber mildernde un ſammlung nahm nach leidenſchaftlicher De⸗ 


wieder 
Veränderung 
verurſacht, der ſich mehrere Meilen von der 
Stadt entfernt bildete 
Fluſſes ablenkte. 
andere Fahrzeuge blieben geftrandet, Meilen 
vom Fluß entfernt, zurück, und die Speicher 


und Ausladeplätze au dem früheren Flußlauf 5 5 ao»: 
find nutzlos geworden. Die Eifenbahnbride ide Alnlelbe e e 4½ % 


batte, auch namens der ſämmtlichen Provin⸗löſchte, beſchlagnahmt. Die Intenvention des 
zialgymnaſien, eine Reſolution an, in welcherſamerikaniſchen Geſandten blieb bisher er⸗ 
der Unterrichtsminifter kategoriſch aufge⸗folglos. 
fordert wird, die bereits früher wiederholt Newyork, 12. Dezember. Nach einem 
formulirten Wünſche der Gymnaſiaſten end⸗ Telegramm aus Kingstowu vom 11. Des 
lich anzunehmen. Anderenfalls find die zember find ein venezolaniſches Truppenſchiff 
Schüler zur Gründung eines Gymnaſiaſten⸗ und ein Küſtenwachtſchiff von einem Kanonen⸗ 
bundes, einem Appell an die Preſſe und boot beſchlagnahmt worden. 
eventuell zu einem Streik entſchloſſen. Der Willemſtad, 12. Dezember. Wollffs Burean 
überwachende Polizeikommiſſar mußte ange⸗ meldet vom 11. Dezember: Drei venezolaniſche 
ſichts der großen Erregung der jungen | Fahrzeuge wurden heute bei La Guayra von 
Herren mehrmals mit einer Auflöſung der den deutſchen Kriegsſchiffen „Vineta“ und 
Verſammlung drohen. „Panther“ und einem engliſchen Kreuzer be⸗ 
(Eine Ablenkung des Miſſouri.) ſchlagnahmt, ein viertes unbrauchbar gemacht. 


Wie ans Newyork gemeldet wird, änderte der Verantwörliſch für den Inhalt: Geh. Wartmann in Chork- 
i jebeufluß des Miſſiſſippi, mm — 
Miſſoari, der Haupt! fl 5 N Telegraphiſcher Berliner Börtenbericht. 


am Sonnabend bei der Stadt Nebraska 

ſeinen Lauf. Die große Waſſermaſſe wandte h2.De. 111. de 
ſich oſtwärts und fließt nun drei engliſche Teud. Fondsbörſe: —. 

Meilen von der Stadt entfernt. Etwa fünf Nufſiſche Banknoten v. Naſſa Fi 
Meilen unterhalb der Stadt ging der Fluß]! Warſchan 8 Tage 


in ſeinen alten Kanal zurück. Die 1 ge . 


wurde durch einen Eisdamm reußiſche Konſols 9¼ % 
reußiſche Kouſols 3 / . 
eutſche Reichsaulelhe 8), : 
Deulſche Reichsauleihe 3°/,%, 
8 Mfandbr. 3⅝ nei. I. 


und den Lauf des 
Mehrere Dampfer und 


Weſtpr. Pfandbr.3½%% „ „ 
Poſener Pfandbriefe 3ſ½ % » 


überſpaunt nur trockenes Land. Durch die 
Aenderung des Flußbettes iſt auch der Waſſer⸗ 
bedarf vieler Farmen und Fabriken gänzlich 
abgeſchnitten, während andererſeits viel Laud 
überſchwemmt worden iſt. Die Eigenthümer, . 
die an den Ufern des alten Bettes Beſitz⸗“ Norbd. Kreditauſtalt-Aktien 
thum haben, haben ſofort einen Anfpruch| Thorner Stadtanleihe 3 % 


darauf erhoben, als Eigentümer des Fluß⸗ Seien Dezember 


talienitce Rente 4% . 
umän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommaudit⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
arpener Bergw.⸗Altien 
aurahltte⸗Aktien 


bettes anerkannt zu werden. „ 
„ ür ar 
„ Luk in Newy. 
Neueſte Nachrichten. Roggen Dezember. 73 
Königsberg, 12. Dezember. Wegen Unter⸗ 5 u REN Be 
ſchlagung von 9300 Mark amtlicher Gelder] Pauk-Disront 4 ät, Lomdardzinsfng 6 pct. 


in idealer Konkurrenz mit intellektueller Ur⸗ 
kundenfälſchung wurde der frühere Steuer⸗ 
erheber Hoppe von hier vom Schwurgericht 
zu 1 Jahr und 9 Monaten Gefängniß und 
2 Jahren Ehrverluſt, unter Zubilligung mil⸗ 
deruder Umſtände, verurtbeilt. 

Königsberg, 12. Dezember. Beim Bau 
der Hnfenguaimaner wurde ein Arbeiter in⸗ 
folge Reißens einer Kette beim Ausziehen 
der Pfähle getödtet, ein zweiter ſchwer ver⸗ 
letzt. 

Pillen, 12. Dezember. Der norwegiſche 

Schooner „Haus Olſen“, mit Kohlen von 
St. Davids nach Königsberg unterwegs, iſt 
bei Zenfitten geſtrandet. 
Breslau, 12. Dezember. Der Vorſchmied 
Klamm, der Führer der Breslauer Arbeiter⸗ 
deputation, erhielt als Geſchenk des Kaiſers 
9 den Oberpräſidenten eine goldene Buſen⸗ 
nadel. 

Breslau, 11. Dezember. Abends 8 Uhr 
40 Minuten. Bei der heutigen Reichstags⸗ 
erſatzwahl für den Wahlkreis Haynau⸗Gold⸗ 
berg⸗Liegnitz erhielten nach den bisherigen 
Feſtſtellungen Roericht (konſ.) 1082, Pohl 
(Freiſ. Vp.) 4787 und Bruns (ſoz.) 4950 
Stimmen. Einige Ortſchaften ſtehen noch aus. 


Liegnitz, 12. Dezember. Der „Vorwärts“ 
meldet von hier: Bei der Reichstagserſatz⸗ 
wahl Haynau⸗Goldberg⸗Liegnitz erhielten nach 
einer ſpät abends eingegangenen Meldung 
Pohl (freiſ. Vp.) 6218, Bruns (ſozdem.) 
5810, Roericht (konſ.) 4522 Stimmen. Aus 
51 Laudbezirken fehlen noch die Ergebniſſe. 


Berlin, 11. Dezember. Die Arbeiter der 
Spandauer Militärwerkſtätten haben an den 
Kaiſer eine Zuſtimmungsadreſſe zu ſeiner 
Eſſener und zu feiner Breslauer Rede ge- Aparrer Jacobl. Nachher Beichte und Abend 
richtet. wahl: Derſelbe Abends 6 Uhr: Pfarred 

Berlin, 12. Dezember. (Reichstag.) Ein] Stachowitz. Kollekte für die evangeliſche Er⸗ 
dem Reichstag zur 3. Leſung des Zolltarif⸗ nat ee = 
eſetzes zugegaugener Antrag Herold (Zeutr.) se evangeliſche Kirche: Vom. 9%, Uhr: 
n Ale Rognen| Yuan Pins: Zadaer Det u Abenbmapt 
auf 5, Weizen und Spelt 5¼½ Malzgerſte] Barnifon ⸗Kirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienft.’ 
4, Hafer Ae en See iſt eee 1 Brenn Vorm. 11½ Uhr: 
von 187 Abgeordneten der Mehrheitsparteien dergottesdleuſt. Derſelbe, 3 
(Zentrum, nationalliberale Partei, Reichs⸗ S — 5 nam. Pub 
partei, Deutſchkonſervative und Elſaß⸗Lothrin⸗] Gottesdienſt. Prediger Burbullg. 
ger) 5 l 1 u Mocker: Vorm. 9%, Uhr: 

Bonn, 11. Dezember. Se. kaiſerliche redigt. Basten WEHEN. : 
Hoheit der Kronprinz iſt heute Morgen zur er en Wrebiaee 
Teilnahme an den Letzlinger Hofjagden in] Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm, 10 Uhr: 
Vertretung Sr. Majeſtät des Kaiſers, nach] Gottesdienft. Pfarrer Endemaun. Nach dem 
Jävenitz abgereiſt. Im Gefolge befindet ſich! Gottesbieuft Beſprechung mit der konfirmirten 
u. a. a Adolf von Schaumburg⸗Lippe. 

Madrid, 11. Dezember. Der König von 


Jugend. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdlenſt. 
Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr: Gottes- 
Portugal iſt heute Abend hier eingetroffen 
und vom König Alfons auf dem Bahnhof 


dienſt in Gramtſchen (mit beillgem Abendmahl), 
Pfarrer Lenz. 80 Goltgan 10 Uhr: Prediger 
empfangen worden. 
London, 12. Dezember. „Daily Mail“ 


Stümke. 
Gemeinde Ottlotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
meldet aus Willemſtad: Die venezolaniſchen 


in der Kapelle zu Kutta. Prediger Nimz. 
Behörden von Puerto Cabello (des zweit⸗ 
größten Hafeuplatzes nach La Guayra) be⸗ 
feſtigen die Stadt. Der engliſche und deutſche 
Konful, ſowie die übrigen anſäſſigen Deutſchen 


43,00 Umſatz 8000 Liter. i 
Königsberg, 12. Dez. (Getreidemarkt Zu⸗ 
fuhr 36 inländische. 135 ruſſiſche Waggons. 


Amtliche Motirungen der Dauziger Probntzes- 
Börſe 


vom Donnerſtag den 11. Dezember 1902. 
Für Getreide, Hülſeufrüchte und ODelſanten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne fogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßic 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 729—760 Gr. 185—153 


Mk. bez. 
inländ. bunt 753—766 Gr. 147—149 Mk. bez 
inläud. roth 734—780 Gr. 139—148 Mk. bez. . 
Roggen per Tonne von 1000 Silogr. per 7IE 
Gr. Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 714—747 Gr. 123 Mk. 
Gerſte ver Tonne von 1000 Hilde. ? e 
tranfito große 621—692 Gr. 90—103 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Pilonr. 
inländ. 116 Mk. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 8.008,70 Mk. beg,, 
Roggen⸗ 8,00 — 8,20 Mk. bez. | 
ee per 50 Kilogr. Tendenz: ſchwach 
kendement 88° Trauſitpreis franko Nenfayr⸗ 
waſſer 8,05 Mk. inkl. Sack bez., Rendemeni 
76° Tranſitpreis frauko Nenfahrwaffer 6.70 
bis 6,77 ¼½ Mk. inkl. Sack bez. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom Freitag den 12. Dezember, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 13 Grad Celſ. Wetter: 
Heiter. Wind: Oſt. m 

Vom 11. morgens bis 12. morgens höchſte Tem⸗ 
peratur — 8 Grad Celſ., niedrigſte — 18 Grad 


Sonntag, 14 Dezember 1902 (3. Advent.) 
Altſtädtiſche euangelifiie Kirche: Vorm. 9%, Urt 


— wur — EEE EUER Wi WERNE BEER DEE 
P 6 1 TE 1 SCHUTZ-MARKE 
Das original echte Porterbier RREESEEREE 
unserer ‚Brauerei ist nur mit un- 


mm 
serer Etiquette zu haben, worauf B 8 a * 


unsere Schutzmarke und Unter- 


und Engländer ſind verhaftet — ihr Fe schrift sich befinden. 
wueb, ein englischer Dampfer, ber Noble BARGLÄY, PERKING & eb. 


Ne 


%| Fritz Reuter’s 


sämmtliche Werke, 
8 Bände, 


SSS Y Y D e 


Nachruf. 


Ausdehnung beigetragen. 


hinaus in hohen Ehren halten. 


kurzem, 


im Alter von 25 ⅝ Jahre 


Die 1 findet 
nachmittags 3 
aus ſtatt. 


Am 8. Dezember ſtarb in Thorn 


gent Gutsbefter Max Feldt 


auf Kowroßz. 


Der plötzlich aus dem Leben Dahingeſchiedene hat der 
hieſigen Molkerei⸗Geuoſſenſchaft ſeit ihrer Begründung im Jahre 
1874, und zwar erſt als Mitglied des Vorſtandes und in den 
letzten Jahren als Vorſitzender des Auſſichtsraths angehört. 


Sein reges, warmes Intereſſe für unſer Etabliſſement hat 
in hervorragender Weiſe zu deſſen ſteter Weiterentwickelung und 


Wir werden das Andenken an den Verſtorbenen als einen 
treuen und jederzeit liebenswürdigen Mitarbeiter über das Grab 


Culmſee den 11. Dezember 1902. 


Der Vorſtand und Aufſichtsrath 


der Molkerei Culmſee. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Heute nachts 12¼ Uhr entichlief ſanft nach ganz 
aber ſchwerem Leiden unſere inniggeliebte 
Schweſter, Schwägerin und Taute 


Fräulein Johanna Fiehmke 


Dieſes zeigt tiefbetrübt um ſtille Theilnahme bittend, 
im Namen aller Hinterbliebenen an 5 0 


Carl Leisner nebſt Frau 
Thorn den 12. Dezember 1902. 
Uhr, vom Tranerhauſe, Jakobsſtr. 20 


und Kindern. 


Sonntag den 14. d. 8 80 


an 


Die Buchbinderarbeiten für die hie⸗ 
ſige Kommunal- und Polizeiverwaltung 
bezw. für die ſtädliſchen Schulen und 
Juſtitute ſollen für das nächſte Etats⸗ 
jahr 1. April 1903/04 dem Mindeſt⸗ 
fordernden übertragen werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir auf 
Sonnabend den 3. Januar 1903, 

vormittags II Uhr, 

in unſerem Bureau 1 einen Sub⸗ 
miſſioustermin anberaumt, bis zu 
welchem Bewerber verfiegelte, mit ent 
ee Aufſchrift verſehene Offerten 
mit Preisforderung in dem bezeich⸗ 
neten Bureau einreichen wollen. 

Die Bedingungen liegen in dem 
genannten Bureau zur Einſicht aus. 

Thorn den 6. Dezember 1902. 


Der Magiſtrat. 


n das Handelsregiſter, Ab⸗ 
m A, iſt unter Nr. 346 die 
Firma Bruno Raczkowski in 
Thoru, und als Juhaber der 
minderjährige Bruno Raez- 
kowski, geboren am 12. Septem⸗ 
ber 1895, vertreten durch ſeinen 
Vater Loo Raczkowski in Thorn 
heute eingetragen worden. 

Thorn den 10. Dezember 1902. 
Königliches Amtsgericht. 


Die Firma Joseph Wollen- 
berg Nachfl. in Thorn, deren 
Juhaber der Kaufmann Simon 
Silberstein in Thorn ift 3 
1755 gelöſcht worden. (H. B 


Thorn den 10. Dezember 1902. 
Königliches Amtsgericht. 


greinillige Versteigerung. 
Dienſtag den 16. Dezbr., 
Foren 10 Uhr, werde ich aus 
dem Nachlaß der verſtorbenen Fran 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Krüger: 


Mobiliar⸗Gegenſtände 


u. a. m. 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
Aschenbrenner. 


8 
Damenkleider 
werden gutſitzend in eleganter, wie 
auch in einfacher Ausführung billig 
anfertigt Seglerfer. 13, II, v. 


Auſtändige, junge Dame 


als Mitbewohnerin geſucht. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Tichtige Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift (keine An⸗ 
ſäugerin) wird vom 1. Januar 1903 
mit guter Stellung geſucht. 

Bewerb. erbeten unter O. 8. 100 
poſtlagernd Thorn ILL 


Empfehle mich zum 
Ausbeffern 


von Kleidern und Wäſche, fertige auch 
Kinder⸗ und Puppenkleider an. 
Th. Schoflin geb. Meller, | 
Bacheſtr. 12, II. 


Anſtändige das tan lich 
melben im Artushof. 


melden im rtushof. 


Ein Lehrling 


kann ſofort Har bei 


1 Max Szezepanski 
Backen. n 


Bei einer erſtklaſſigen 
Lebens⸗ und Unfall ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft findet 
ein gebildeter, Ni, ee und 
im perſönlichen Verk. ge 
wandter Herr als 


eise-Iugpektor 


dauernde, gut honorirte und 
angenehme Stellung. Gefl. Be⸗ 
werbungen mit Referenzen und 


Lebenslauf unter K. 6830 an 
Maasenstein & Vogler, A.- 


G., Frankfurt a. M. 


Schleidiger Materialiſt, 


der Luft zur Reiſethätigkeit hat und 
mit Komptoirarbeiten vertraut ſein 
muß, für mein ö 


Sa- 


gros⸗Geſchäft per ſofort bezw. 1 
unar geſucht. 

Angebote mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſprüchen 
unter H. 100 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Knabe 


aus guter Familie, der Luſt hat, die 
Deſtillation auf warmem u. kaltem 
Wege zu lernen, kann in ein größeres 
Geſchäft dieſer Brauche ſofort ein⸗ 
treten. Auerbieten unter G. R. 8697 
bef. die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


11000 Mark 


iur Ablöſung von beſter Hypothek zu 
21 wat Gefl. Angebote unter 
200 an die Geſchäftsſtelle 

che Zeitung. 


3000-1000 Mork 


ſind auf ganz ſichere Hypothek ſofort 
zu vergeben. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


1 Heines Grundſtäc, 


2 Morgen Laud mit Ausſaat uud kl. 
Obſtgarten, iſt von ſofort zu verpach⸗ 
ten oder zu verkaufen. 

Zu erfragen unkerſtraße 4. 


en. 10 Morgen Wald, 


in nächſter Nähe des Bahnhofs ge⸗ 

legen, verkauft 
Hammermeister, 
Ottlotſchin. f 


Achtung! 


Für alte Möbel, Kleidungsſtücke, 
25 und Betten zahle die höchſten 
reife, 


Benditt, — 6. 


3 hoch⸗ 
ende 


A 
verkauft Block, 6 


e ue, 


8, nebſt allem Zubehör, i 
iu zu verkaufen. Zu — Kali 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


BER 
ich empfehle insbeſondere: 


Kronleuchter, Ampeln und 


recht zahlreichen Beſuche entgegen. 


— erschien Band 1 von 


Meyer's e Larikin, 


Diese 6. gänzlich umgearbeitete Auflage erscheint in 20 gebundenen 


Banden A 10 Mark. 


Es liefert jeden Band sofort nach Erscheinen gegen monatliche 
Raten von 3 Mark 
Buchhandlung E. F. Schwartz. 


Oeffentliches Aufgebot. 


Aufgrund des 8 13 der Kirchhofsordnung für die Gemeinden des 
Parochialverbandes Thorn von 1901 werden die der Perſon und dem Auf⸗ 
enthalte nach unbekaunten Beſitzer der unten bezeichneten, auf dem alt⸗ 
ſtädtiſchen Kirchhofe belegenen, ungepflegten 


Erbbegräbniſſe 


hiermit aufgefordert, den Beſtimmungen des $ 13 der Kirchhofsordnung 
nachzukommen, widrigenfalls unſererſeits nach denſelben verfahren werden wird. 

Die bezz. Beſtimmungen lauten: 

Der Beſitzer eines Erbbegräbniſſes iſt verpflichtet, daſſelbe zu um⸗ 
friedigen und nebſt der Umfriedigung und allen etwaigen Anlagen in gutem 
Zuſtande zu erhalten. Kommt er dieſer Verpflichtung auch nach erfolgter 
Aufforderung binnen 6 Monaten nicht nach, ſo erliſcht ſein Aurecht auf die 
Stelle, und der noch nicht belegte Theil derſelben kaun von der Kirchen⸗ 
gemeinde ſofort anderweitig vergeben werden. Die etwa vorhandenen Gitter, 
Denkmäler und ſonſtigen Anlagen fallen der freien Verfügung der Kirchen⸗ 
gemeinde auheim. 


Degeiänung bet Erbbegräbniffe 


Banftaffirer Vonmeor ;, . ,; 9 — D. * W. N.. 2 
Schiffseigner Thle me . . BV. II R. g Nr. 9 
Steckmann & Völker „ V. VIII R. d Nr. 9 
Privatſchreiber Trenk n V. VIII R. b Nr. 7 
Steueraufſeher Clavier er V. VIII R. a Nr. 7 
Kreisthierarzt Ollmaunn 2 0. „ V. VII R. f Nr. 6 
Tiſchlermeiſter Schmelch ler V. VII R. b Nr. 10. 
Eiſenbahn⸗Aſſiſtent Objartel f . ˙ O 
Handſchuhmacher Richter . . B. VI R. p Nr 
Geifenfieder Caspari „ „ . N. g Nr 
Schiffseigner Schroeder ER eee. 
Lithograph Fessel . . B. X R. 6 Nr. 
Rektor Hasebaln g es V. X R. f Nr 
Fleiſchermeiſter Kulin a V. X R. c Nr 
Muſiker Nickel F V. X R. a Nr. 
Poſtſchaffner Mein late V. X R. a Nr 
Kaufmann Seifert V. IX R. o Nr 
Kaufmaun Wilkens „„ . 
Steuerinſpektor Bachmann V. IV R. e Nr 
Poſtenſchreiber Heln ne V. IV R. d Nr. 
Kreisſekretär Blank . V. IV R. g Nr 
Gerichtsrath Schnellen . V. IV R. a Nr 
Gefaugenenaufſeher Mathis .. „ V. III R. e Nr 
Kahneigenthümer Zank . . V. VI R. p Nr. 
Utenfilienverwalter Gabler N V. X R. d Nr 
V. X R. c Nr 


Schneidermeiſter Dragun 
Thorn den 9. Dezember 19%. 
Der Gemeinde⸗Kirchen rag der altſtädt. evangel. Gemeinde. 
Stachowitz. 


Weihnachtsbitte! 


Um auch in dieſem Jahre 


hilfsbedürftigen bezw. kranken 
Kriegsveteranen 


eine Weihnachtsfrende bereiten zu können, wozu der Ertrag 
nuſerer Sammelbüchſen unzureichend iſt, bitten wir alle 
patriotiſch geſinnten Mitbürger herzlichſt, gütige Zuwen⸗ 
dungen an unferen Kaſſenwart, Gaſtwirlh Rüster in Mocker, 


A| gelangen zu laſſen. 
Der Vorſtand. 


fil gar, Mhnafäin, Berlitz School, 


8 ech im Baſſin zu 
8 Altstadt. Markt 8. 


verkaufen. erſtr. 20. 
Eine ie-Relsganilur „ . 
Französisch, Englisch. 


billig zu vertaufen 
Russisch. 


Strobandſtr. 11 pt. 
0 
ebr auchte olle Messieurs Toulon et Deshuilliers — 


ger eſucht. Auerbieten unter T. 8. an Miss Evans, Fräulein Lehr. 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Die Proſpekte ſind zu haben in der 


an geb. Möbeln 
Große Auswahl Bachel. 16. Schule oder bei Herrn Golemblewski, 
Buchhandlung. 


Die offizielle Gewinnliſte E. Toulon, Directeur. 


der 5, Meiſſener Geldlotterie ift „Senlerita K 22, 3. Plage, 


1 und liegt zur Einſicht aus 
ft eine Wohnung, 3 Zimmer, Entree 
Gehege der „Chorner Preſſe“. 1 


Weihnachten 1902. 


geſtatte mir das hochgeehrte Publikum auf mein in allen 
er in gebiegenfter Ausſtattung zum günſtigen Weihnachts⸗Einkauf 5 de + Ae; 
7 


Wand-, Hänge- und Tischlampen, 


Majolika- und Bronzewaaren, 
Paſch⸗, Eß⸗ und Kaffeeſervite, Rauch⸗, Bier- und Ciqueurferbie, 


Stammſeidel, Ae e Portemonnaies, 


sünmtliehe lag., Porzellan-, 1 Tien und Borsinaaren 


fur den Hause und Küchenbedarf, 
Galanteriemanren aller 
für den Weihnachtstisch u. zu Gelegenheitsgeschenken. 


Reiche Auswahl in Baumſchmuck, Puppen und Spielpagren. 


Die Preiſe habe ich der vorgerückten Jahreszeit wegen billigſt normirt, und ſehe ich einem 
Hochachtungsvoll 


Gustav 
6 Breiteſtraße 6. 


D 


Gaskronen, 


Art 


Heyer, 


Ausschank 


der 


Sponnagel schen Brauerei. 


Heute, N den 13. Dezbr., 
von 6 Uhr abends: 


Großes Wurſteſſen 


verbunden mit Unterhaltungsmuſik, 
wozu ich mir erlanbe, alle Freunde 
und Göͤuner höflichſt einzuladen. 
G. Behrend. 
In dem der Neuzeit enſprechend ein⸗ 
gerichteten Reſtaurant 


„Reichskrone“ 


(Inh.: Lyskowski) 
heute, Sonnabend, und folgende 


Broße Interhnltungs-Mufi 


bei freiem Eintritt. 
Vorzügl. Speiſen u. Getränke. 


relſor⸗ 


Hiehfutter⸗ 
Dämpf⸗Apparake, 
Alfa- 
Laval-Separatoren, 


ſowie ſäwmlliche anderen land⸗ h 
wirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthe empfehlen 6 


Allodam & Roessler, 


Maſchinenfabrik, 


Danzig und Graudenz. 


—— 
Datumſtempel! 

0 verſtellbar bis 1908, zum Aus⸗ 

@ fütten jeder Druckſache, Inva⸗ 
liden⸗ und Wechſelſtempel⸗ 
marken für Behörden, Fa⸗ 
briken, Gutsbeſitzer, Land⸗ 
wirthe ꝛc. Ferner folgende 
Abdrücke ſtets mit Datum: Be⸗ 
zahlt, Angenommen, Aut⸗ 

wort, Erhalten, Eingetrag. 

@ Keine Reparaturkoſten, da Neis 5 

Terhi be e arſolgt. 


Erhältlich bei 
Walther Kolinskl, 


Thorn, Gerberſtraße 33— 35, 
Kunſtgewerbliche Werkſtatt 
für Silber⸗ und Goldſchmiede⸗ 
C arbeiten, Fabrikation von Trau⸗ 
9 ringen, Uhrenreparaturwerkſtatt. 


Weeds 
Gut möbl., = freundl. Zimmer, 
fep. Eingang, billig zu verm. 
> Mocker, Bergſtraße 33, I. 
Ju meinem Hauſe Fiſcherſtraſte 
Nr. ſind mehrere Familien⸗ 
wohnungen von ſofort od. ſpäter zu 
verm. Näheres bei C. Gannott, 
— 2 II, Bazarkämpe. 
I Wohnung, 2 Zimmer, Küche. 
Preis 192 Mk., ſofort zu verm. 
Gerberſtraſſe 23. 


Pferdeſtall 


Be ꝛc., zum 1. April 1903 z. verm. zu vermieten Eulmerftvafe 12. 


elegant gebunden, 


nur 10 Mark. 


Stets am a bei 
E. F. . F. Schwartz. 


u. Abendkarte. 


Achützenhan d 
Vorzügl. Küche, 
> Stets Teichhaltige 
! Frühstücks-, Mittags- 
Wehützenhaug 


| Waun 3 = n ‚Cinnden, 


Gerechteſtraßte 3 
Sonnabend den 13, Dezember: 


Minderfleck 


und 
= Zrazy. u 


Gasthaus zur Neustadt. 


Heute, Sonnabend, abends 7 Uhr: 


Ftiſche Wurf 


ES = 
(Eigenes Fabrikat.) 


Restaurant „Hohenzollern“, 


Thorn, Bürckenſtr. 21. 
Sounabend den 13. DE 
Gr abends 6 Uhr ab 


Großzes 


Wurſt⸗Eſſen, 


wozu ergebenſt ieh 


Just. 
rn den 13. Dezbr. er.: 


Wurſteſſen, 


wozu ergeben einladet 
Otto Trenkel. 


Bromberger Stadt-Theater, 


Wochen⸗Spielplan. 


Sonntag, 14. Dezember, nachmittags 
3½¼ Uhr: (Zu kleinen Preiſen): 
Im bunten Ro Abends 
7% Uhr: (14. Lentz zum 
erſten male): Die rechtig · 
keit. re in 5 Alien von 
Otto 


Mang ag 15, D 16. „auge (Bum e 4 


ſpiel in 3 Alten von on M. Mae 
linck. 
Dienftag, 16. Dezember: Die Ger 


Donne 18. Dezember: (15. Novi⸗ 
tät, zum erſten male): Sountags⸗ 
kinder. Original » Ausſtattungs⸗ 
Weihnachtsmärchen für große und 
kleine Kinder mit Balletaxrauge⸗ 
aa in 3 Akten von Käthe 


Er 19. Dezbr.: 
nachtstraum. rl: in 5 
Akten von Wilh. Shakeſpeare. 
Mnuſik von 17 Meudeld- 
fogn-Bartholdy 


Ein Sommers 


Sonnabend, 20. — (Zu 
kleinen Preiſen): Jadwiga. Ey 
in 3 Akten von Rud. le 
linger. 


nen 

Evangeliſche Gemeinſchaft. 

Gottesdienſt in Mocker, Bergſtr. 23: 
jeden Sonntag, vorm. 10 u. nachm. 
4 Uhr, ſowie Donnerſtag, abeuds 
8 Uhr. Jedermann iſt herzlich will⸗ 
kommen. 


NEN — ?ńỹœỹ 

Eutpaltlamkeitsverein 3. Blauen Krenz. 

GE | Sonntag den 14. Dezember er., 
nachmittags 3, Uhr: Erbanungs⸗ 
ſtunde im Vereinslokal, Bäcker⸗ 
ſtraße 49. Jedermann ift herzlich 
willkommen. 

Thorner Blau Kreuz Verein. 

Sonntag den 14. Dezember er., nach⸗ 
mittags 3 Uhr: Gebetsverſammlung 
mit Vortrag von 8. Streich im 
Vereiusſaale, Gerechteſtr 4, Mädchen ⸗ 
ſchule. Eintritt frei für jedermann. 


Gefunden 
eine Damenuhr auf der Dt.“ bezw. 4 
Gr. ⸗Nogauer Feldmark anusgaugs 
Anguſt bezw. anfangs September. 
Abzuholen bei Beſitzer Lau, Gr. 
Mogan. 


Täglicher Kalender. 


= 

1902 1 

E 
EEE 
Dezbr.— -f — 13 
= 1441516171819 20 
2122 23 24 25 26 27 
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Jannar— — —— 1 2.8 
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1111213141516 17 
1811920 2122 28 24 
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bas (8 0 
4 — le 


Dieren Seine, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Beilage zu Nr. 292 der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 13. Dezember 1902. 


lin » Neichas i mentlich abgeſtimmt über den lich; ließ die Verirrten mit Speife und Trank ers 
Deutſcher Reichstag. ace Ernöhunn der andenboiles auf Bron Aus eng ard Fakt, daß in en En ae — 5 I dann 
x 5 th, da ızelne | ru en . 0 Jan 
284. Sitzung am 11. Dezember 10 Uhr. gerſte auf 4 Mart! Was ſolle mon ige N trans eine getrennte Abſtimmung] nach Preußen zurlickgeführt. Aber das Maß ihres 


Mißgeſchickes war noch nicht voll. Sie verſpäteten 
in Puchallowen den Zug um fünf Minuten und 
mußten ſich durch den dortigen Ortsvorſtand für 
die Nacht einquartiren laſſen. Erſt am anderen 
Tage laugten fie wieder in ihrer Garniſon an. 

Allenſtein, 9. Dezember. (Stadt ohne Beamte.) 
Ein eigenthümlicher Zuſtand herrſcht in dem 
Städtchen Dreugfurt. Nachdem der Bürgermeiſter 
verzogen, der Stadtwachtmeiſter und Stadtwacht⸗ 
habende verſetzt, der Magiſtratsbureauvorſteher 
plötzlich entlaſſen und infolge Erfrierens ver⸗ 
ſtorben, iſt Dreugfurt augenblicklich ohne Beamte. 
„Wir leben auch jo ganz ſchön“, ſollen die Dreng⸗ 
furter ſagen. 

Til ſit, 6. Dezember. (Kanaliſation) Die Stadt ; 
verordneteuverſammlung hat die Vorlage betreffend 
Kanaliſation der Stadt angenommen. Danach 
ſollen keine Rieſelfelder angelegt, ſondern die 


i Beet Kane. Behte be Voranioumen werten Mn, ah Ai Mana 
SO on BE wennde ae de a ede ne de Aatar iR, Die 
da gabe r f ang ene Agel don ins geen nagenehen. weil fie ic denten Leber Die Laube dae Ans du g ae Aae deere 
Abänderuugsauträne. lleber 12 Sed de 9nd de daun en, _ Wräfbenten einen Blumenſtrauß. 


de Shsnlehnen, ee de die kein Sperling mehr —, als das onhn auf dem (Heiterkeit links.) Der Antrag Kardorff gelangt 


ier um ein Kompromiß, von dem er glaube au-] Dache! (Stürmische Heiterkeit). Sie werben es 98 A en genen 136 Stimmen bei 
nehmen zu dürfen, daß auch die Regierungen ihm] ia jetzt ſertig beugen, ol en Alan Weiter wird der ganze 8 1 in der durch den 
lade 1 EA ei den Lich 1 aber bei den Wahlen Autrag Kardorff modiftzirten Faſſung e 
le ee dente Erhöhung anf 64 Mark wird man galt 155 1 a ge ic de gegen 136 Stimmen bei 9 Stimmenthal- 
9 auger r i . 2 

4 ein. Audererſeits enthalte dae Kompronuß in i b Sie berelnbrechen, wie noch nie. (Lebh. Damit iſt die zweite Leſung der Zoll⸗ 
a Generaltarif einige Heragieengren Beifall links). vorlage beendet. 

Kommi ergehen Winch nicht allen Abg. Müller- Meiningen (frelſ. Vp) erklärt] Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr: Dritte 

heit leicht. Aber dieſer Verzicht! zunächſt die Aenßerung Bebels am 1. Dezeriber| Berathung der Bollvorlage. 


6 1 der @ ei ® . ’ ; ö ef ; tei i Schluß gegen 5 Uhr. Kanalwäſſer direkt in den Memelſtrom gefiihrt 

h ihnen erleichtert dadurch, daß die Kom⸗ über die Haltung der freiſinnigen Volkspartei in A EN * * ne 
werde den Tarif in 112 Sitzungen reichlich und] ber Kommiſſton für falſch, wie aktenmäßig feſt⸗ V vi at In dırid N werden; die Klärung der ae 5 
reiflich erwogen habe ſowie dadurch, daß es fich ſtehe (Oho! links) und wendet ſich daun gegen den robinzialnachrichten. mechanischen Wege vorgenommen werden. Die 


Koſten der Kaualiſation für das Stadtgebiet mit 
Ausnahme der äußeren, zumtheil noch nicht aus⸗ 
gebauten Stadttheile find auf 920000 Mk. veran⸗ 
anſchlagt worden. 

Bromberg, 1. Dezember, (Der Mordprozeß! 
gegen den Arbeiter Johann Lemauski aus Argenan 
wurde hente vor dem Schwurgericht verhandelt. 
L. iſt angeklagt, am 4. Oktober d. Is. zu Argenau 
vorſätzlich ſeine Ehefran Marianna Lemanski 
mit Ueberlegung getödtet zu haben. Am Morgen 
dieſes Tages gegen 6 Uhr betraten der Bruder 
und die Schwägerin der Lemauski — die Gezbicki⸗ 
ſchen Eheleute — die Lemauskiſche Wohnung in 


bier une um den autonomen Tarif handle, der ja] Antrag Kardorff, der es unmöglich machen wolle.“ „ Culmſee, 11. Dezember. (Verhaftung.) Durch 
doch nur als Grundlage für die Vertragsverhand⸗ noch Einzelheiten an dem Tarif zu korrigiren.] unſeren umſichtigen Polizeiwachtmeiſter Herrn 
lungen mit die dienen ſolle. Wir haben] Der Mindeſtzoll auf Gerſte und der Zoll auf] Bartel, dem es erſt vor einigen Tagen mit Unter⸗ 
die Ueber eng ind aß die Regierungen. auch wenn] Mais, auch der Zoll auf Futtergerſte müßten aber | ſtützung des Polizeiſergeauten Podewildz, gelang, 
wir auf ee ee der Diehsölle verzichten und] unbedingt herabgeſetzt werden. Eutſprechend dem] den aue dem Graudenzer Juſtizgefänguiß ent- 
wenmateleh BEE DEN Suduftviezöllen einige Herab zum Ankrag Kardorff neitelten Abnderungs wichenen Olajer Salomon Hollfeld bier zu er. 
l 3 olgt find, dennoch alles thun werden, antrag Bergmann verlangt Reduer weiter greifen, iſt geſtern hier der ſteckbrieflich verfolgte 
berhaupt niereſſen ſowohl der Landwirthſchaft] Herabſetzung der Zollſätze auf Hülſenfrüchte, vor Arbeiter Alexander Jaworski verhaftet worden, 
Inlereſſe m der Viehzucht, ſowie auch die allem auch auf Hopfen, weiter auf Gras und] e Gollub 11. Dezember. (Verſchiedenes) Bei 
8 eſſen der Jnduſtrie bei den Handelsvertrags⸗ Kleeſaaten und Gemüſe, und wünſcht eine Erklärung] der im hieſigen Stadtbezirk erfolgten Zählung 
Reichs taner zu wahren. Ich bitte den Herrn | des auswärtigen — med > 5 5 n an 1 29 55 r 
um ei klär ierüber i u zu Oeſterre em gegenüber | — f 
handelt ſich hi nee l ne e ee j meiſter Meinhardt vom 1. Jaunar 1903 ab auf 


er i i ächlich der Hopfenzoll, und zu Italien, dem 5 | 
> Baur links). Wir e e aa die Gemſiſezölle inbetrachtſ fernere 6 Sabre kg 7 970 Ami. ſuhen le 13 9 910 u Bene n a 
3 auge Kampf zum Abſchluß kommt. Wir werden] fämen, durch die hier eingeftellten Sätze leiden richter Wendt leiſtet eine ſechswöchentliche mili- Mieder Siena in der Ane den Reken 


dadurch dem Lande die Rul 3 iter bekämpft Red die Obſtzölle, täriſche Uebung in Thorn ab und wird in der 
he wiedergeben und würden. Weiter befänp! eduer zölle, täriſch ung in Thorn ab und wir 
Boni die Jutereſſen des Laudes wahren. (Bei⸗ e Ae r le auf Wen on Herrn Gerichtsaſſeſſor Moeller ver⸗ die Gezbickbſchen Eheleute, daß die Lemanski au 
de 1 5 „treten. : - . are 4 
Reichskanzler Grar Bülow: Ich möchte] Kakao, Thee, Heringe, Papier, Pflaſterſteine, Roh] 8 Strasburg, 11. Dezember. (Feſtgenommen.)] en Stricke hing. Der Strick war auf einen 
hervorheben, daß es fich hier hauptſächſich handelt | eiſen ze. Die Erhöhung des Elerzolles fei eines Die Kindesmörderin Wutzke aus Jafkowo bei a. mit lose n loſen e gt ‚nur 5 
un den autonomen Tarif, der beſtimmt iſt, als] der ſtärkſten Stücke einer volksfeindlichen Schutz- Pokrzydoro, welche, wie ſ. 8. gemeldet, ihrem nr Innekblinen, e Bie Galcben Ghelente 75 
rundlage zu dienen für die Handelsvertragsver.] zollpolitik. Daß die hohen Zölle des autonomen | Trausporteur kurz bor dem hieſigen Auutsgerichts⸗ merten ace de Lemanski ons den Munde 
audlungen. Eutſcheidend kaun es daher nicht] Tarifs nothwendig ſeien für die Verhandlungen gebände entflob, iſt an der ruſſichen Grenze nach ae Die leider waren ar Blut getränkt. 
ein, wenn die Sätze des Tarifs einige Abänderun- über neue Haudelsverträge, ſei doch eine zu naive] heſtigem Widerftand ergruffen und gefeſſelt dem N A 
gen nach oben Hin oder nach unten erfahren haben.] Auffaſſung des Reichskanzlers, da ja das Ausland biefigen, 9 ber, (e — Geſtern 
dar 3 die 6 1 Rh — e i das Wie Abend wurde in der Bahnhoſſtraße ein gewiſſer 
rauf legen, da e Sätze des Tarifs nicht allzu] kenne. er Rei anzler 8 5 1 
3 5 8 des Zolltarifs, ob mit oder] Scheblewski aus Czersk halb erfroren aufge⸗ 
de Die . dee een ge Wia Fenn en 1 70 iger en —— ae aden aehebarit. 
daß die Juduſtriezölle verſchiedentliche Herab⸗] Aber die Geſchäftsordnung des die ages ſtehe Dor er bald nach ſeiner Einlieferung ver⸗ 
ſetzungen erfahren haben. Wir werden aber, ſofern d unter dem Schutze der Reichsverfaſſung. | ftorben, 
der Reichstag ſolche Herabſetzungen beſchllaßen 1 denn Kaiſer und Bundesrath einem Ge⸗ Danzig, 10. Dezember. (Verſchiedenes.) Der 
end 1 En 10 1585 ie Sache pie pe 1 a ae ge m * Wande 8 ade: hr Sabre 
a eruſte und wohlwollende Erwägung] kommen ſei ohne Innehaltung der Vorſchrift einer auf der oſtafritauiſchen Station in Dienſt ger 
ziehen (Heiterkeit) Die haudelspolitiſchen Gründe, zweiten und dritten Leſung? Und in dem vor⸗ weſen und jetzt in Kiel eingetroffen iſt, geht, nach⸗ 
wesbalb bie aasaludeten Beniernnaen auf eu ee 1 je thatſächlich der 9 Dei er Bad We a 
‚Der 2 e n eingehen können, find zweiten Leſung nicht unterzogen worden eine räthe abgegeben hat, in etwa agen na 
ten en tche orden. ‚Die Hrauube bekünguiten ‚biefen joltaril aus Sau Bonala a, us auf ber kaiſerlichen — außer 
N Der heimi⸗ [de aus f, bolitiſchen 5 . 
ſchen a I un ſolchen Zallſchutz au ie wm Lderjelbe die Lebenshaltung der unteren Klaſfen rebaratur und einer vollkändigen eher 
dh Eu 0 9 15 in, unſerer Viehzucht eins as ſſchwer beeinträchtige, aber auch aus verfaſfungs⸗ Keſfelanlage unterzogen zu werden. — Auf Veran- 
bei u. 15 utw D zu ermöglichen und uf rechtlichen Gründen, wegen der Art, wie der Tarif laſſung der dentſchen Kolonkalgeſellſchaft iſt hier 
gewährleiſten. e 9 Leine Wen werden > > 5 7 1 Gente wäftsordunng zuſtande ge⸗ eine Zweigſtelle für Auskunftsertheilung an Aus⸗ 
ee Beſtimmung aufueh ; £ : wanderer eingerichtet worden, in welcher der Vor⸗ 
7 BL verhindern könnte, Veterinär-] Ahg Gothein (freif. Bag.) polemifirt gegen] ſitzende der Abtheilung Danzig, Herr Oberlehrer 
UML - Au veffen, um die heimische Viehzucht] Die Nane die jet auf die Führer⸗ v. Bockelmaun, die gewünſchten Ausküufke ertheilt. 
ene eee 
4 ; a rem: 9 abe | Borgehei N N ; m eſem | „Deulſches u g f 
ae itanteilen, daß mir ſeitens d Abgg. Stolze werde man ſchwerlich die Gewiſſensbedenken a 2 die r 
Albrecht ses), und. Gen. zwei umfangreiche | der nationalliberalen Partei im Landebeſchwichtigen kauft worden. — Zu dem Kantinenweſen der 
ort an egahınen ſind, eines zu dem Ane können. Tren und Glauben ſeien in dieſem Falle] Laiterlichen Marine Joll eine Aenderung inſofern 
— umfassen 70 zu dem Tarif. Die Amende⸗ ſchwer verletzt worden. Weiter kritiſirt Redner getroffen werden, als, um dem Genn geiſtiger 
ſchriebene Seit mit der Schreibmaſchine ge“ die Regierung, die jetzt trotzihrer Unaunehmbarkeits⸗]Getränte zu ſtenern, beabſſchtigt wird, in die 
die Schri führer dieenoße Heiterkeit). Sch. bitte erklärungen inbezug auf Quebracho⸗ und Gemitie- | Meſſen und Kantinen alkoholfreie Getränke einzu⸗ 
‚Di 


e Auträge zu verleſen. und andere hohe Jollſätze dennoch einen ſolchen führen. Auf der hieſigen kaiſerlichen Werft iſt be- 


neben einem Bettende. Beim Nähertreten ſahen 


Nach 6 ¼ Uhr erſchien der Ehemann Lemauski in 
feiner Wohnung. Bei dem Anblick feiner Ehefrau 
äußerte er nur: „Was hat ſie gemacht!“ Die 
Frau ſtarb nach kurzer Zeit. L. erklärte auf der 
Polizei zu Protokoll, daß ſich feine Ehefrau er⸗ 
hängt habe, was jedenfalls auf ihren kranthaften 
Zuſtand zurückzuführen sei. Bei näherer Bes 
ſichtigung der Leiche entdeckte der Stadtwacht⸗ 
meiſter am Kopfe der Leiche über dem linken Ohr 
eine 7 Millimeter lauge, tief in den Kopf gehende 
Wunde In dieſe paßte genau der Meißel, an 
welchem der Strick gehangen hatte. Der Eher 
mann iſt dann ſogleich als der Mörder der Fran 
verhaftet worden. Der Beweggrund zu der Mord⸗ 
that iſt darin zu ſuchen, daß Lemauski mit einer 

ittwe ehebrecheriſchen Umgang pflegte, woriiber 
feine Ehefrau erzürnt war nnd ihm Vorwürfe 
machte. — Der Angeklagte wurde wegen Todt⸗ 
ſchlaas — die Geſchworenen hatten die Ueber- 
legung bei der That verneint — zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Argenau, 9. Dezember. (Verſchiedenes.) Das 
Kouſiſtorium hat Herrn Paſtor Stiller, der bisher 
Hilfsprediger au der Kreuzkirche zu Poſen war, 
vom 1. Dezember ab mit der Verwaltung des 
vakanten evangeliſchen Pfarramts betraut. — Der 
andauernde ſcharfe Froſt, welcher am Sonnabend 
(mit 20° Celſius in der Stadt und 23° Celſius 
im Freien) ſeinen Höhepunkt erreichte, hat 
großen Schaden an Rüben⸗ und Kartoffelmiethen 
angerichtet. Dem Rittergutsbeſitzer Herrn Mauske 
die Werftleit tet melden Sonnen i neenusetirpren. Die 

1 1 zndi er erftleitung erachte ſind eingefroren. eit 

ſtaaten in den Händen der Konſervativen, der] vollſtändig verboten, und die g erach in die Temperatur um 9 Dis io e 
Einem Kaufſmaun von hier wurden auf dem Bahn 
hofe von einem Waggon Kohlen nicht weniger als 
40 Zeutuer geſtohlen. — Die Zuckerfabrik Wier⸗ 
ſchoslawitz hat ihre diesjährige Rüben⸗Kampagne 
ſchon am 3. Dezember geſchloſſen und während 
deren annähernd eine Million Zeutner Zuckerrüben 
verarbeitet. — Das zweijährige Kind eines Bahn⸗ 
arbeiters kam während einer kurzen Ahweſenheit 
der Mutter dem Kohlenfener zu nahe. Sein 
Röckchen fing Feuer, und ehe Hilfe zur Stelle 
war, hatte es ſo entſetzliche Braudwunden erlitten, 
daß es bald darauf unter ſchrecklichen Qualen 
verſtarb. 

Inowrazlaw, 10. Dezember. (Die Maſchiuen⸗ 
Fabrik und Keſſelſchmiede in Firma „Glogowski u. 
Sohn“) iſt, wie dem „Kuj. Boten“ geſchrieben 
wird, in eine Geſellſchaft m. b. H. umgewandelt 
worden und wird unter uuveränderter Firma 
weitergeführt werden. Zum Direktor iſt der Die 
rektor der Petzold'ſchen Maſchinenfabrik, Ingenieur 
L. v. Czarliuski ernannt. 5 

Streino, 7. Dezember. (Sein 25 jähriges Jubi⸗ 
läum) als Oberhaupt unſerer Stadt feierte dem 
„Bromb. Tagebl.“ zufolge vorgeſtern Bilvgere 
meiſter Herrgott. Dem allveliebten Mauue wurden 2 
von ſeiten der ſtädtiſchen Körperſchaſten und der 3 
vielen Vereine, denen H. ſeine Kräfte gewidmet = 
hatte, mannigfache ra zutheil. 

Poſen, 9. Dezember. (Der Bau eines Weichſel⸗ 
Warthe⸗Kanals] rückt in greifbare Nähe. Das 5 
ruſſiſche Konſortium, welches den Bau betreibt, * 
bemüht ſich bereits um Beſchaffung der Koſten, A 


E 


3 in Aan ch erfolgt und nimmt 1½ Stunden] Tarif akzeptire. Die Regierung ſei in allen Einzel-] reits ſeit einigen Jahren der Brauntweinausſchank 


Präſident Graf Bal Ä x 28 = 2: 223 
leſtrem: Der Druck] gauze Verwaltungsapparat ſei konfervativ durch- dieſes Verbot als vollſtändig ausreichend — Wegen 
eſes umfangreichen Mauuſkripts würde 30 Stun- feucht. (Beifall links.) Nahrungsmittelfälſchung verurtheilte heute das 


a Auſpruch nehmen. Der Druck in einer] Abg. Liebermann von Sonnenberg Schöffengericht den Brauereibeſitzer Gonſorowski 
mind ſte nroßen Druckerei mit 60 bis 70 Setzern [ Autiſ) meint, die Sozialdemokraten hätten fich | zu 30 Mk. Geldſtrafe. Er hatte minderwerthigen 
eſteus 7 bis 8 Stunden. Und da ich das [hier als die Kraft erwieſen, die ſtets das böſe] Bieren Saccharin zugeſetzt, um ihnen den ſüßen 
zweitak pt in Händen behalten muß, mir ein will und ſtets das gute schafft. Wenn jetzt dieſer vollen Malzgeſchmack zu geben, und fie außerdem 
ites Exemplar aber nicht vorliegt, ſo kann ich] Zolltarif zuſtande komme, habe ſich die Regierung] durch Zuckerkonlour erheblich gefärbt. Er hatte 
an elbe auch nicht zur Druckerei geben. Die beiden dafür bei den Sozialdemokraten zu bedauken.] ferner eine Stenerhinterziehung dadurch begangen, 
kelteräge werden zur Diskuſſion geſtellt. (Heiter- | Gegen den Antrag Kardorff müßten er und ſeine daß er den Bieren, wenn fie verſandfertig waren, 
eit). 5 Freunde ſtimmen, da in dieſem Autrage nicht] eine Menge nicht verſtenerter Zuckerconleur zu⸗ 
Abg. Bebel erblickt eine Verhöhnung und] genung geboten werde. So genüge vor allem die] ſetzte. Wegen der Branſtenerhinterziehung muß 
Diskrelirung des Parlamentarismus in der kurzen [geringe Anzahl von Herahſetzungen induſtrieller] G. den vierfachen Betrag der hinterzogenen Steuer, 
Art, wie Baſſermaun vorhin zu einer en von] Zölle nicht. Auch ſei bedauerlich, daß das Gärtnerei⸗] d. ſ. 161,60 Mk. zahlen. — Das Danziger Käm⸗ 
ſo ungeheurer Wichtigkeit geſprochen und den An⸗ gewerbe zu kurz komme. Es iſt ſehr ſchön, wenn mereigut Stutthof auf der Nehrung, 161,76 Hektar 
trag Kardorff empfohlen habe. Ebenſo werde der] auf die lombardiſchen Gärtner Rückſicht genommen] groß, wurde beute mit Wohn- und Wirthſchaſts⸗ 
Varlamentarismus diskreditirt durch die 4½ Mi⸗ wird. Aber die deutſche Regierung Sollte doch | gebänden, jedoch ohne lebendes und todtes In⸗ 
mehr an diejenigen denken, die durch Jahrhunderte] veutar, auf 18 Jahre (vom 1. April, 1904 ab) nen 
nicht zu befürchten brauchte, nach 5 Minuten don hindurch für die Größe des Vaterlandes gekämpft] verpachtet. Der bisherige Pächter Thyben zahlt 
bem Pröſidenten unterbrochen zu werden. (Heiter- und willig ihr Blut hingegeben haben für König] ſährlich 4918 Mk. Beſitzer Funk in Plateuhof bei 
45 Uuks). Redner führt daun aus, daß aufgrund] und Vaterland. (Beifali rechts) Tiegenhof bot heute 6200 Mk. Beſitzer Foth in 
0 88 Haudelsverträge nicht möglich ſeien Hierauf geht ein Antrag Spahn ein auf] Skutthof 6180 Mk. Der Buſchlag wird ſpäter 
fübrdet werde Dan Tarif ſogar der Dreibund ge⸗[Schluß der Debatte über 51 Abſatz 1, Antrag | ertbeilt. 8 
15 und 20 Sitobes 880 e en W und alle übrigen dazu vorliegenden An⸗ ; Sopnet, 5 d Raft f dr Bde 
ho 175% abe, da e träge. abend wir 5 er ektri⸗ 
muste zu der andere Theft ae ett ſein ſollen.“ Die Abſtimmung hierüber, die auf Antrag zitätsgeſellſchaft Herr Heuſel vermißt. Er war 
anf ein Abkommen zu To hohen Seen er etwa] Singers eine namentliche iſt, ergiebt Annahme] ſeit Juni bei ber Geſellſchaft augeſtellt und genoß 
Es dei einfach eine Blamage ffir die dn terne des Schlußautrages mit 195 gegen 112 Stimmen] deren vollſtes Vertrauen. Bisher wird von dem 
dergeſtalt ein anne DOR 5 erung, bei 14 Stimmeuthaltungen. hieſigen Vertreter angenommen, daß dem Ver- 
wiſſe, daß es unn Be 0 Es heiße ber its die Abg. R ſicke⸗ Deſſan (freiſ. Bag.) will tonſta- mißten ein Unfall zugeſtoßen iſt. 
Regierung nehme de ich ſel. Es hei 4 eteikg it tiven, es fei jeinen Freunden weniaſtens gelungen, Allenſteln, 5. Dezember. (ſieber ein „Grenz ⸗ 
le hoh Koumiſſtonsvorlage uur mit die Mehrheit zu zwingen, ihr wahres Autlitz zu |abeutener“) von fing Allenſteiner Jufauteriſten 
einer Novelle wiede 8 ſpäter auf dem Wege zelgen. Die Mehrheit habe bewieſen, daß fie vor wird der „Alleuſt. Ztg.» von der ruſſiſchen Grenze 
für eine Geſetzgebnn gerabanfegen. Was iſt das feinem noch jo brntalen Verhalten äuriickichrede, | geichrieben: „Am 28. November marſchirten füuf 
eber oder find wir Bu wir hier noch Gejeg- | (Särm rechts. Präf. Graf Balleſtrem ruft den | Allenfteiner Jufanteriſten durch das Dorf Roggen. 
je weitere Behauptn ſeſſelflicker?! (Heiterkeit). Reduer wegen dieſes Ausdrucks zur Ordnung.] Sie hatten, wie man annimmt, zwecks einer Uebung 
heit habe die Gej van des Redners, die Mehr⸗Rufe links: Es iſt aber wahr!) die in der Nähe des Dorfes liegenden ſtrategiſchen 
getrampelt, zieht ihm eine mung einfach nieder-] Abg. Spahn beautragt Uebergang zur Punkte zu berühren. Einen derſelben konnten fie 
präſidenten Grafen Sto aloe ſeitens des Vize⸗ [Tagesordnung über ſämmtliche Abände⸗ nicht finden. Sie marſchirten zur nächſten Ort 
Das iſt aber wa erg zu. (Rufe links: [rungsanträge zum Antrag Kardorff. Ws] schaft, um Erkundigungen einzuziehen. Hier ſahen 
Affaire fei Hehe „Das traurige au der] Redner für dieſen Antrag, beſchränkt er ſich eine fi inem Gebäude Turngeräthe und in d 
aire ſei, fährt! n . er] Redner für dieſen Antrag, beſchränkt er eine | fie vor einem Gebäude Turngeräthe und in der 
rührt Arber fort, daß die feierlichen] fach auf die Bitte um Annahme des Antrages. | Meinung, ſie hätten die Schule des Ortes vor ſich, 


| 
Erklärun 5 
; — 5 Pe Oktober. fegt 0 8 ae 1 Gegen dieſen Antrag meldet ſich niemand] gingen fie hinein und befanden ſich — im ruſſiſchen 
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die auf ſeche Millionen Rubel veranſchlagt find. 

Der Kanal, von Wloclawek nach Konin an der 

oberen Warthe verlaufend, liegt ausſchließlich auf 

ruſſiſchem Gebiete. Er iſt iu 127 25 n eu 7 
t gr r u 2 

Elena b abs wach erindakichen, weite Striche Br: 

zu melioriren. F ; 


8 
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das zum Worte. Kordon. ren Schrecken und die verblüfften Ger 
Jabel ee eee u mt 202 gegen „119. Gtimmeu Dei. 4 Stimm · e In, . 
: altunge e| Der Kapitän . { 

8 kleben well ‚Dabei Handelöverträge unmöglich nommen. womit känmtliche A e ge] nach Warſchan und erhielt den Befehl, die Preußen 


eo 24 
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Hebbel zu Wien, deukſcher Dichter, 1839 * Prin⸗ 
Beh Hilda von Anhalt. Werner von 
emens 3 


816 
em Stadium der Verhandlungen zum Antrag Kardorff beſeſtiat find. freisulaffen, Er zeigte ſich übrigens ſehr freund⸗ n Leuthe bei Hannover. 1769 7 


Chriſtian Fürchtegott Gellert zu Leipzig. 1613 * 
Karl Guſtav Graf von Wrangel, berühmter 
ſchwediſcher Feldherr. 1254 7 Papſt Junocenz IV. 
1250 7 Kaiſer Friedrich II. (Hohenſtaufen) zu 
Fioreutino. 


bis zum Louvre begleitet. Da ich annahm, 
goa 15 die Solf 255 n würde, ging 
und welche Sie als Gründe gebrauchen, um über heiten, ſchloß der S eee fenen: ne 
niich ein Todesurtheil zu ſprechen. Denn das worden. Aber es ift Kein Grund vorhanden e Te nen, Heer NN 
find Ihre eigenen Gedanken, die Sie zu Ihrem Muth ſinken zu faſſen. Nur ſind Thaten nöthi mann?“ fragte mich der Beſitzer des Hotels 
Vortheil ausgeſonnen haben, die Sie ſelber aus⸗ nicht Worte. Ich gehe mit auter Doffuung noch „Elefoutenrüſſel?“ fragte ich, „daß iſt aller⸗ 
nichts alltägliches. .. Iſt's aut 2“ 
„Ausgezeichnet.“ — „Alſo her mit de 

E f m 
klefantenrüſſel!“ Es war ganz einfach köſt⸗ 


lich. Ich li 
Deutſchthums erweiſen. In diefem Sinne bringe geben a Sa e 


ich ein Hoch aus anf „Alldeutſchland diesſeits und El 5 
enſeits des Ozeans!“ Begeiſtert ſtimmte die Ver⸗ e 155 ee 3 
rer. — „Wie 


0 . theuer?“ — „Ungefähr 1 

wirklich mächtig ſind und daß ich nichts gegen] noch der Herr Vorſitzende ein Hoch auf Ober | Stück . ..“ Der D ET, 
Junern war nachdenklich geworden Und 
Sie mich beſchicßen wollen. So denke ich diesmal] ung; gegen 10%, Uhr erreichte die intereſſante] Sie verkaufen die Portion ?“ fragte ich 


leichthin. „Vierzig Franks.“ Da i 
— (Die Brauerei⸗ Dividenden) find für ſehr 2 * war, er — 


ſoſort im Kopf aus, daß i 
Louis Elefantenrüſſel verſbeit Hadke er 


ich ſah ein, daß es höchſte Zeit w i 
erhebt Uẽnfallrentenanſprüche und der Kriegsinva⸗ 5 8158 en 


i | In äßi 8 

lide Joſef Witolla in Mocker Schadenerſatzau⸗ lich, daß Sie fo denken können, da ich Ihnen ge⸗ — 5 „= . — Fra — 

De tvegen angeblich mnreeotmäßiger Ausweitung [Jan babe, daB ic Ihnen den Frieden geboten |Brozeut Dividende vertheilen: in dieſem Zahre| ee Bart en 

aus dem prenkiichen Staatsgebiet. Die Vorſteher⸗ habe und daß durch mich kein Blutvergießen ges | ichlänt der Auffichtsrath die Dividendenfeſtſetzung] 

auter der Kaufmannſchaft in Königsberg und ſchehen ſoll. So liegt die Rechenſchaft über das] auf 8 Prozent vor. Hamburg, 11. Dezember. — ruhig, loko50. 
ck etro⸗ 


Danzig bitten um Einfügung der Worte „Säme⸗ = 
meinen Leuten und von Ihren Leuten, nicht auf] welche wir namentlich jest in der Weihnachtszeit leum ſehr feſt, Standard white loko 6.95, — 


zelen und Saaten“ hinter Rübſen in den eriten 
Abſatz der Kiffer 1 des 8 9 des Bolltarifgeſetzes. 
Ich erſuche Sie, lieber Freund, nochmals! Nehmen] Schaufenſterausſtattungen in unſerer Stadt bes 
Biefigen Geschäftsleute fehr 


Thorn, 12. Dezember 1902. 

— Bei dem Reichstage eingegangene 
Bittſchriften) Der Verband oſtdentſcher 
Brauereien und Mälzereien in Brieſen und Ge⸗ 
noſſen bitten um Abänderung des Geſetzes vom 
31. Mai 1872 wegen Erhebung der Brauſteuer, 
Staffelung der Branftener, Surrogatverbot und 
geRnellung der Brauſtener. Altſitzer Auguſt 
Krliger in Linde (Kreis Flatow) hat Reform ⸗ 
vorſchläge über Einigung aller chriſtlichen Kon⸗ 
feifionen überreicht. Jakob Hauswirth in 
Thiens dorf bei Hohenwalde und Michael Jasz 
in Deutſch⸗Thierau wüunſchen die Bereit- 
ſtellung von Mitteln, um allen anerkannten Kriegs⸗ 
theilnehmern die Veteranenbeihilfe zahlen zu 
können. Fleiſchermeiſter Johann Joſef Thiel in 
Zoppot, peufionirter Bremſer Franz Brokowski 
in Obra, Müller Adolf Thorſch in Klein⸗ 
Kanten bei Wodigehnen, Nachtwächter Adam 
Smolan in Ganshorn bei Hohenſtein u. a. find 
wegen Erhöhung oder Bewilliguug von Kriegs⸗ 
theilnehmerbeihilfen eingekommen. Der frühere 
Werkſtältenarbeiter Ernſt Peuski in Oſterode 


und nach dieſen Worten handeln Sie mit mir. 
weil Sie mächtig in Waffen und allen De 


— (Weihnachtsſendungen.) Die Reichs- 
poſtverwaltung richtet auch in dieſem Jahre an 
das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ 
verſendungen bald zu beginnen, damit die Packet 
maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem 
Feſte zu sehr zuſammendrängen, wodurch die 
Pünktlichteit in der Beförderung leidet. Zur Be⸗ 
ſchleunigung des Betriebs trägt es weſentlich bei, 
wenn die Packete fraukirt aufgeliefert werden. 
Die Vereinigung mehrerer Packete unter einer 
Begleitadreſſe iſt für die Zeit vom 15. bis 25. D 
Dezember im inneren deutſchen Verkehr (Reichs⸗ 
poſtgebiet, Bahern und Württemberg) nicht ge⸗ 
ſtattet. Auch für den Auslaudsverkehr empfiehlt 
es ſich im Intereſſe des Publikums, während dieſer 
Zeit zu jedem Packet beſondere Begleitpapiere 
W 11 j 
. Rolonialberein.) Die geſtrige Sitzun 
im rothen Saale des Artushofes war ts de 
ſonders glanzvolle, da der auf einer Beſuchsreiſe 
bei den größeren Kolonialvereinen unſer Oſtens 
befindliche Gouverneur von Deutſch⸗Südweſtafrika 
Exzellenz Oberſt Leutweln, als Ehrengaſt an⸗ 
weſend war, um fiber die Lage und die Zukunft 
der ihm unterſtellten Kolonie einige Mittheilungen 
zu machen. Trotzdem ſich die Einladungen zu der 
Sitzung nur auf Vereinsmitglieder beſchränkt 
hatte, war der Beſuch ein ſehr zahlreicher. Auch 
eine Anzahl Damen hatten in der oberen Loge 
des rothen Saales Platz genommen. Gegen 8¼ d 
Uhr erſchien Oberſt Lentwein, eine imponirende 

eſtalt, begleitet von der geſammten Generalltät 
der Garniſon, um am Vorſtandstiſche den Ehren⸗ 
fig einzunehmen. Der Vorſitzende, Herr Profeſſor 


Eutz, eröffnete die Sitzung mit ein ch 
den Protektor der Den eſchen Koiomalg een RG 


Herzog Albrecht von Mecklenburg, und begrüßte 
ſodann den illuſtren Gaſt, den der Verein heute 
die Ehre habe, bei ſich zu ſehen, Oberſt v. Leut⸗ 
wein, den Vertreter und Leiter der zweitgrößten 
deutſchen Kolonie, deren Gedeihen er durch 
Niederwerfung ihres gefährlichſten Feindes, des 
Kapitäns Witboot, geſichert habe. Diejes Ereigniß 
werde nicht verfehlen, die Kolonialfreudigkeit im 
Verein zu ſtärken, als deren Siunbild ein ſüd⸗ 
afrikauiſcher Doruſtrauch betrachtet werden könne, 
den die Buren Wartebittche — Warteinbischen — 
nennen. So zäh, wie dieſer feſthalte, was er faſſe, 
fo zäh wollen auch wir feſthalten an der großen 
Idee deutſcher 9 Hierauf er⸗ 
ariff Se. Exzellenz Oberſt Leutwein das Wort, 
um zunächſt dem Vorſitzenden ſeinen Dank auszu⸗ 
drücken für die freundliche Begrüßung. Ich bin, 
fuhr er fort, gern herübergekommen, den afrika⸗ 
niſchen Winter mit dem deutſchen vertauſchend, 
um für die Sache der Kolonie zu wirken. Syſte⸗ 
matiſche Vorträge zu halten, habe ich mir aller⸗ 
dings aus mehreren Gründen verſagt, doch ge⸗ 
ſtatten Sie mir, in zwaugloſer Rede einiges über 
Südweſtafrika mitzutheilen. In der Entwickelung 


— . ̃ ͤ —K—ͤ—̃—ͤ—— 
Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 12. Dezember. 
: niedr. 
grüßt Sie Ihr Freund und Kapitän gez. Hendrik wie hier zu Haufe. Kaufe am Orte, denn du er⸗ Benennung A 
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Hafer 12 7013 
ſchaft ſtets ſichern wollen und dir dadurch auch Stroh (Richt⸗) 4 5 
See 
Koch⸗Erbſen. 


tauſch Haft du es auch bequemer, wenn du in] Kartoffeln lo 
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3 2,4 
es den einzelnen Bürgern wohl, geht es dem Ga von der Kenle 1 Au 
ch iſch. * * [3 * * 


aufe am Orte! Dort kaufſt du am Schweinefleiſc . . 


Schmalz 


gemäß wurde Noelting zu 2 Jahren Zuchthaus Beriten 8 
Nach Verleſung der Briefe fuhr der Vortragende] und Verluſt der bürgerſichen Ehreurechte auf die 15 > ar 
echte 
arauſchen 


ad eh ven Keſetrelgen Siren ſeſehntd . Ber: een — 
4115 7 ni. Dies 1115 15 end) ge freien Fuß geſekt. arpfen 
aß die Witbooi⸗Weiber, während die Heere r U r N 
gegenüberſtanden, den deutſchen Truppen die Maunigfaltiges. R 
Wäſche bejoraten, womit fie ihr tägliches Brot (Die große Kälte) hat in Grüneberg N 
verdienten. Witbooi wollte nach der Erſtürmung eine gänzliche Stockung im Weinhandel nach . 


feines Lagers am 27. Anguft durch das Naukluft⸗ ßen herbeigeführt. Aufträge in Höhe von 
ebirge brechen, das etwa die Größe des Harzes außen herbeigeführt. Auftrag 

bat, aber troß ſeiner brillanten Begabung als iusgeſammt 60⸗ bis 70 000 Mark harren der 
a en er ben ‚Beulen, bie 222 . Erledigung. Sertandl 

au ren zu laſſen, und 10 ſtieß er beim Ausbru ) (Die neue erhan ung gegen lie 5 Pf. p. Pack — 
ee e een |yr, 16. Kohlrabi ——— B. d, DidL. Diamar 
birge zurfckwarf. Seitdem erwachte in Witbooi |defien Stieftochter Margarethe Prietz vor |togt 10-40 Bi. p. Kopf, Wirfiugtobl 510 Br. Di 
die Neigung, ſich zu unterwerfen. Es iſt mir, ſuhr] der 9. Strafkammer des Berliner Landge⸗ Kopf. Be ee 88 155 un ar 
der Vortragende fort, von mancher Seite verüibelt | richts 1 iſt nach mehrtägiger Dauer am — — 5 9 dle, a 10 Pf. 5. 
nn , Br vio Div. Bäne 
eigenen Lande zu bekriegen, ſchwerer, ihn dauernd früheren Ergebniß iſt durch die neue Ber-|4,00—7,50 Mk. pro Stück, Enten 4,00 bis 5,00 
zu unterwerfen. Daher war es Ziel meiner] handlung nichts geändert worden. Scholl ER me une > — — ev 
Politik, den Kapitän uns zum Freunde zu 3 wurde wiederum zu 3 Jahren und 1 Woche u ei Deo lt. bro Site 
einem ehe lichen einde eig ehn licher. ener Freund] Zuchthaus, die Angeklagte Priet zu 600 Mk. Reh ſlones —— f, pro Stüc, Spargel -— Wr. 
des deutſchen Reiches geworden iſt. Was die wirth⸗ Geldſtrafe verurtheilt. Bei Scholl wurde 1 pr. Pfd., Puten 350-7 Mk. beo Seid, Rabiegehen 


ſchaftlichen Verhältniſſe der Kolonie anbetrifft, ſo] Jahr als verbüßt erachtet. — Pf. 3 Bund, Schnittlauch — Bund, 


— 
6 „„ „ „ „ Kg: „„ 
S 


9 

ei e 

Wild wen 

Petroleum 

Spiritus 
„ ldenat.) 1. 
Der Markt war nur mäßig beſchickt. 
Es koſteten: Zwiebeln 10—15 Pf. p. Kilo, Sellerie 

10—15 Pf. pro Knolle, Meerrettig 10—25 Pf. p. 


. eo 


1 Liter 


= 
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der Kolonie iſt ein großer Fortſchritt zu verzeich⸗ beruht ihr Gedeihen auf Viehzucht und Bergbau, (Zu 1000 Mk. Geldſtrafe ver⸗ Salat — Pf. pro 4 Kopf, Morcheln —— Pf. 
: ie Swak d- während Ackerb d Gartenbau nur nebenſäch⸗ pro Mdl., Gurken ——— Mk. pro Mdl., Kirſchen 
Windbger und der Hafen eg. e 0 Milomeier lich find. Die Kolonie war Früher koloſſal vieh ur theilt) wurde nach der ⸗Voſſ. Ztg.“ . — Uf. pro Vid, Stachelbeeren —.—.— Bf. bro 


Pfd., Pilze 1 Näpfchen —— Pf., Schooten ——— 
Pf. pr. Pfd., grüne Bohnen —— — Pf. pr. Pfd., Wachs⸗ 
bohnen — Pf. pr. Pfd., Blanbeeren 1 Liter ——— 
Pf., Birnen ——— Pf. pr. Pfd., Pflaumen 
— Pf. pr. Pfd., Wallnüſſe 25—30 Pf. pr. Bid. 

—— . —.—... ... 


reich, ſodaß das Pfund Fleiſch nur 12—15 Pfg.] am Mittwoch von der Potsdamer Straf⸗ 
koltete. es Jahren iſt der Beſtand bar kammer der frühere Beſitzer der Luiſeu⸗ 
Biebſeuchen ſtark beringert, ſodaß die Fleiſchpreiſe apotheke in Potsdam, Hugo Becker. Er hatte 
jaft auf bad, breifache, BS-40 Bin, neitienen find. fortgesetzt Selterwaſſer, das er ſelbſt herge⸗ 


8 wird ſich wohl nöthig erweiſen, die geplante 8 
See die ſich bewährt hat, ra der ſtellt hatte, in Flaſcheu, welche mit der 
Roftipieligkeit — wegen der Schadenerſatzpflicht — Berliner Firma Struve u. Soltmaun ver⸗⸗⸗ - e.. 

ſehen waren, in den Handel gebracht. 


ihren. Die Viehzucht iſt ungemein lohnend, 1 
da die Tiere im e inter ne a (Unterſchlagung im Amte.) In Hohenzollern-Veilchen bleibt stets beliebt, weil 
a rm u tn Yon ein] Steglitz wurde ein dort allgemein bekannter | es Billigkeit und gute 8 8 2 2. K. 
Tiefſtand eingetreten, doch iſt eine Beſſerung der Beamter, der Eiſenbahuſtationsvorſteher — 1 e ee 
Lage bald zu erwarten. Die Bodenſchätze beitehen | Flöten unter Umſtänden verhaftet, die ver⸗ Sralenstr. 5 nd Kei . 
meiſt in Kupfererz, doch war der Abbau wegen muthen laſſen, daß er ſich in ſeiner Eigen⸗ rogen- u — 


ts zur icht 5 > 
8 längs der Bahn Minen ſchaft als Vorſteher des Güterbahnhofs der 


entftehen. Eine Mine im Norden der Kolonie ſei] Unterſchlagung von Amtsgeldern ſchuldig ge⸗ 
als abbanwerth erachtet, zwei andere würden noch macht hat. 
unterſucht. Außerdem ſind in der Kolonie die (Mord.) In Ludwigitadt bei Zeitz 


ö iamantenſunder rhanden. 
Es wgre ſelkſum, 5 5 der ne wenn wurde der Gendarm Koßmer erſchoſſen aufs 


uur hier die Vorbedingungen vorhanden] gefunden. e 
wären, die Diamanten aber fehlten! Dieſe Schätze (Die Folter in Gal izien.) Der 
n heben, erfordere aber Kabital, Der Abbau, ih Polizeiinſpeſtor von Saybuſch in Galizien 


. 5 üiſſe ſchaftlich 
en F Vieh⸗ wurde wegen Veruntreuung des Amtes eut⸗ 


zucht Beibatwietünbaft = Ion un 55 5 ſetzt und in N nr f. 3 ge⸗ 
ſei. In den letzten 2%, Jahren iſt von der Re- zogen. Dieſe ergab nach der „Voſſ. Ztg.“, icher und feſſelnder Form die einzelnen 
gierung 126 Farmen, von einigen Privatgeſell⸗ daß er alle Unterſuchungshäftliuge zur Nacht⸗ 3 —— Pablrache Lert⸗ Alu ruskenen 


i bon den Öeleltibahten 16 Aarmen derne: zeit in nnmenfelicher Weite gefoltert bal. ade viste an dag ausgeftärte den Adar d 
. N en e 1 
worden, wobei die Regierung die Preiſe äußerſt[ Die granfamen Werkzeuge, mit denen er hr „Weltall und Menſchheit⸗ zu einer der 


biflig gestellt hat. Jede dieſer Barmen find 5 uin [jahrelang gearbeitet hat, wurden aufge- großarti Schöpfungen auf litterariſchem Ge⸗ 
6000 Hektar groß. Sehr erwänſcht ſei der Ban funden. 8 une 9.0 Lesern ide gem 


ee bon. Gerpotloktteip. AinpEnStete DER (Seine Kriegserlebniſſe imJahre|gennn empfohlen werden kann. 


immer ſtattgefunden, am zahlreichſten während - N = 
1970) ſchildert General Faverot im „Gaulois“. 18. Derr, Spun, Aufgang 8.10 i 


lange Bahn ift fertig geſtellt, der Hafenban bereits 
ſo weit vollendet, daß auf der Mole trotz 
ſtülrmiſcher See die Einſchiffung erfolgen 
konnte. Die Grundlagen einer gedeihlichen Fort⸗ 
entwickelung der Kolonie iſt alſo gegeben. Gleich 
wohl will ich nicht verſchweigen, daß gegenwärtig 
eine wirthſchaftliche Depreſſion eingetreten iſt, ob ⸗ 
wohl wir einige tauſend Weiße mehr haben und 
die Handelsbilanz — 2 Millionen Ausfuhr, 8 
Millionen Einfuhr — eine höhere iſt, als früher. 
Aber eine Beſſerung iſt bald zu erwarten, zumal 
die Kolonie von äußeren Feinden wenig zu fürchten 
hat, ſeitdem der gefährlichſte Gegner, Kapitän 
Hendrik Witbooi, aus einem Feinde ein aufrich⸗ 
tiger Freund des deutſchen Reiches geworden iſt. 
Witbooi, ein Häuptling der chriſtlichen Hotten⸗ 
totten, iſt ein Daun von unterſetzter Statur, aber 
doch imponirend. Er iſt ſehr durchdrungen von 
ſeiner Würde und erkennt außer dem deulſchen 
Faiſer und mir, des Kaiſers Stellvertreter, keinen 
Höheren über ſich au. Dies zeigt auch der Brief, 
den er vor dem entſcheidenden Sturm auf ſein 
Lager auf die Aufforderung, ſich zu unterwerfen, 
an mich ſchrieb. Der Brief lautet: „17. Auguſt 
1894. Mein lieber Hochedler Herr Leutwein, Ma⸗ 
jor! Sie ſagen, daß es Ihnen leid thut, daß ich 
den Schutz des deutſchen Kaiſers nicht anerkennen 
will, und daß Sie mir dies als Schuld anrechnen 
und mich mit Waffengewalt ſtrafen wollen. Dies 
beantworte ich fo: Ich habe den deutſchen 
Kaiſer in meinem Leben noch nicht Leben und er 
hat mich auch noch nicht in ſeinem Leben geſehen, 
deshalb habe ich ihn auch noch nicht erzürnt mit 
Worten oder Thaten. Gott, der Herr, hat ver⸗ 
ſchiedene Königreiche auf die Welt geſetzt, und des⸗ 
halb weiß und glaube ich, daß es keine Sünde und 
kein Verbrechen iſt, daß ich als ſelbſtſtändiger 
Häuptling meines Landes und Volkes bleiben will, 
und wenn Sie mich wegen meiner Selbſtſtändig⸗ 
keit über mein Land und ohne Schuld tödten 
wollen, ſo iſt das auch keine Schande und kein 


Der Geſammtauflage der vorliegenden Wer: 
dieſer Zeitung liegt ein Proſpekt der Buchhand⸗ 
lung Karl Block in Brestan I, Jeldſtraße Se 
über „Weltall und Menſchheit“ bei. Es ſeien 
hiermit die geehrten Leſer auf dieſes neue hervor⸗ 
ragende Prachtwerk Hans Kraemers beſonders 
aufmerkſam gemacht, das zum erftenmale im Zu⸗ 
ſammenhang die Reſultate der Forſchungs⸗Thätig ⸗ 
keit dreier Jahrtauſende hinſichtlich der Be⸗ 
ziehungen des e zum Weltall 
und feinen Kräften zur Darftellung bringt, Die 
Mitarbeiter, zumeiſt Univerſitäts⸗Profeſſoren von 
großem wiſſenſchaftlichem Ruf, haben in gemein ⸗ 


e een [äh Ost gen In e 
eit, N. edem Buren das Ideal ein 0 mi au eſt ort u. a. olgen es: m . 5 1 3.50 U 4 
zu erblicken. Cine Auswahl ſei auch bier Zu] November gegen 11 Uhr vormittags gab es ent ue 5.56 Uhr. 

ud⸗Unterg. 5.32 Uhr 


all Me a En dc berdelrathe, die beim Gonverneur (von Paris) eine Art 


| Laden 


in meinem neuerbauten Wohnhauſe, 
Gerechteſtr. 8/10, mit angrenzen⸗ 


U 111 
Poliztiliche Vekauntmachung.! Verdingung. 
Aufgrund der Artikel 14— V 88 Zum Neubau des Schulanweſens zu Lipuiga, Kreis Briefen, 
1394 Nr. 3 und 130 e Nr. 2 des ßeſtehend aus einem zweiklaſſigen Schulhauſe mit Lehrerwohnung, 
der e betreffend die Abänderung einem Stallgebäude, einer Abortaulage ſowie den dazu gehörigen 
der Gewerbe-Ordnung vom 30.6. 00 Umwehrungen und Bodenhefeſtigungen, — ſollen die Arbeiten 
über die Weichäftigung von Ger und Materlallieferungen mit einem einſchlleßlich der Fahrkosten 
hilfen, Lehrlingen und Arbeitern perauſchlagten Roſtenbeirgge von 27 800 Mark im bene des öffent. 
1 — —.— e Are lichen Ausgebots unter Bugeimdelegung — — flir die 
miniſteriellen Anweſung aum rung von Staatsbauten vergeben werden. 
D vom 24. 8. 00 wird dieſſeits in a Hr und mit entſprechender Anſſchrift verſehene Au⸗ 
Uebereinſtimmung mit dem durch die gebote nebſt den geforderten Proben ſind bis 


hieſige Handelskammer herbeigeführten M ont a 9 d en 22. Dezember d. Js., 


Beſchluß der betr. Gewerbetreibenden, 
vormittags 11 Uhr, 


Bac in e a8 on 
F altegimmer der könialichen Kreis 
zumt: poſt⸗ und beſtellgeldfrei im Geſchäſtszimmer 9 
— Muhr abends jedoch bis baninſpektion Thorn 1, Baderſtraße 19 I, einzureichen. 1 
enn nn 
f daſe eingeſehen un e rdingı 5 
e ae A ür die Angebote zu verwenden find, gegen voſt⸗ und 
1 i 8 beſtellgeldfreie Einſendung von 4.00 Mark bezogen werden. 
Thorn den 10. Dezember 1902 


vom Sonnabend den 13. d. Mts. £ 

N Silver) Kir Den Der königliche Kreisbauinſpektor. 
J. V.: 

Goldbach 


en 31. d. Mts. (Sylveſter) für den 
7 
Königlicher Landbauinſpektor. 


geſchäftlichen Verkehr a ſein. 
Holzverkauf Oberfürſterei Schirpitz. 


Cocos- 


7 und Wollene 
Bi Treppen- und Stuben - Läufer, 


Cocos-Teppiche u. Thürvorlagen 
empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt 23. 


Ein Laden 


iſt in meinem Hauſe Coppernikusſtr. 
vom 1. Januar 1903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen. 

N. Zielke. 


2 f. möbl. Borderzimmer 


ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Altſtädt. Markt 27. 


Eine möbl. Pohnun 


2 Zimmer) nebſt Burſchengelaß zu 
verm. P. Begdon, Nenftädt. Markt. 


Möbl. Zimmer 


zu vermiethen Bäckerſtraße 13, II. 


Gut möbl., warmes Zimmer, 
m. a. o. Penſion zu haben 
Brückenſtr. 16, I Tr., r. 


Möbl. Zimm. z. verm. Bacheſtr. 13. 


[=] 
8 


95 Kreuzſaitig mit durchgehendem 

„ Eiſen⸗Rahmen und Panzerſtimm⸗ 

ſtock, aus den beſtrenommirten 

Fabriken in vollendet ſchöner 

Tonfülle. 

Größte Auswahl in allen 
Preislagen. 


p. Trautmann, 


Gerechteſtr. 11/18. 


Dieſelben Tage werden auch zur un⸗ 
beſchränkten Beſchäftigung des Ge⸗ 
| 1 gemäß § 139 d Nr. 3 


* 3 ‚10: Kameelhaardecken, B. m. Fim. z. v. Wilhelmspi. 6, IV, 
e ee e ee dee e on Reisedecken, Schlaflecken, —— 
Polizeiliche Bekanntmachung. 1. aus dem Schutzbezirk Karſchau, Jagen 12: 235 Stangen reinwollene 


Noortzuvermiethen: 
Albrechistr, 4: 


Herrſchaftliche 5 zimmerige 
Wohnung, I. Etage, m. Bade⸗ 
einrichtung u. allem Zubehör; 


Albrechtstr. 2: 


ꝗ4zimmerige herrſchaftliche 
Wohnung, II. Etage, 
ſonſt wie vor. 
Näheres Albrechtſtr. Nr. 6, 
hochpart, l. 


1.—8. Kl., 8 rm Kloben und 4 rm Kuſippel, aus der Totalität: 44 Pferdedecken, 
Stück Bauholz mit 14 fm, 61 Bohlſtämme, 51 Stangen 1. Kl., 104 Wagentuch, Wagenrips, Wagencord, 
rm loben, 76 rm Knüppel. 2. aus dem Schutzbezirk Rubheide. farbige Tuche zu Pelzbezügen Pelzdecken 
Kampaufhieb bei Glinke und Totalität: 63 Stück Bauholz 2.5. empfiehlt die Tuchhandlung 


ä 1, 24 rm Stubben. 
3. ans den ehukbeutrt Gain, Zotalıäl, 40m loben, 49 um Carl Mallon Thorn, 


3. aus dem S 
Kuppel. * a Schutzbezirk Brand, Totalität, 70 rm Kloben Altstädt. Markt Nr. 23. 


und 40 üppel 
Öffentlich meldeten zum Lokalbedarf, ſoweit erforderlich, aus⸗ 


bot DEN. 
geboten werden Der Oberförſte 


ung bie = ordent⸗ 
mgebung 


| Fanilien-Universal-Nähmasshinen] 


zum Stopfen, Sticken, Säumen, Kappen, 
Soutachiren und Schunrannühen. 


Einfachſter Mechanismus. 
Vorzüglicher Perlſtich. 
Leichteſter geränſchloſer Gang. 
Unbegrenzte Dauer. 
rn 5 Jahre Garantie! 
Familien ⸗Verſandt⸗Maſchine 55 Mark. 
Bernstein & Comp. 


Königsberg, Kneiph. Langgasse 44. 
Filialen: Danzig, Elbing, Bromberg, Thorn. 


ee bereihaftlihe ? 
Wohnung, 


Culmerſtr. 22, 2. Et, 


beſtehend aus: 

6 großen Zimmern, 

1 Badezimmer, 

1 Maͤdchenſtube, 

1 Speiſekammer, 

1 großem Keller, 

owie mit fonftigem Zubehör 
für 825 Mark inkl. Waſſergeld per 
1. Januar oder 1. April 1908 zu 
vermiethen. 


Carl Sakriss. 


Mellienſtraße 120 


Bestes eee g Bandels⸗ und Induſtrie⸗Blatt a ift die 1. Etage, beſtehend aus 4, eventl. 
Insertionsorgan. $ Neue Lodzer Zeitung N 


gracheint in Lodz, dem In Grösste Verbreitung. 
September 1900 ab 2/15. Kaufkräftiger Leserkreis. 


Inserate pro 6gesp. Nonpareilzeile 5 Kop. 
Erste Seite 4gesp. 15 Kop. 
Abonnement mit Postversendung 2 Rbl. 25 Kop. pro Quartal. 


Hung. 
Toilettegegenſtände. 


Artikel zur Nagelpflege, 3 


ausbewohnern reichlich und bequem | 

Gelege zur Entunpe von Se 8 

tungswaſſer zu geben. x 

1 55 den 10. Dezember 1902. 
le Polizei⸗Verwaltung. 


Verein 


ar Huterffützung durch Arbeit. 2: 

Verkaufslokal: Schillerſtr. 4. 
Reiche Auswahl an - 

Schürzen, Strümpfen, Hemden, |% 


Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Sn 


Seen — a a0 a 7 

eſtellungen au w 

Strick-, Stickarbeiten u. — we 

gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt, 
Der Vorſtand. 


(Stettiner u. a). . ren 

Poſten billiger. Für Militar 8 

mäßigte Preiſe. ne 
A. Heintze, 

Breite» und Schillerſtraße⸗Ecke 

— — .. 


Lose 


Königsberger Thier 2 
Lotterie, Ziehung verlegt hr 
10. Januar 1903, Hauptgewinn i 
W. von 20 Ml. A 10 M. 


Pferdelotterie, 
Januar 1903, 
W. v. 15000 Mk., 


paſſende und nützliche Geſchenke, bringe in gefällige 
Erinnerung. 


H. Hoppe geb. Kind, 


Parfümerien. | 


2 2 a E 
—— nn nn 


eröstete carmelisierte, 

ellgeröstete glasierte Hochhe 1 

Brückenſtr. 13, II. Et., 

8 Zimmer, Badeſtube und Zubehör, 

eventl. Pferdeſtall mit Wagenremife, | 

vom 1. April 1903 zu vermiethen. 
Max Pünchera, 

Brückenſtr. 11, I. Et. 


2 >: — 2 rn 
Metall-, eichene, jowie Herrſchaftliche 


mit 5 ol n u n 
Sürge, Wohnung 


ſtehend aus 5 Zimm., Badeſtube und 
Steppdecken, Kleider, Zubehör, zu vermiethen. 


Jacken von den einfachſten : 
bis zu den eleganteſten liefert 0 hun ug 
zu den billigſten Preifen [in der 1. Etage, die ſeit 10 Jahren 
das Sarg⸗Magazin von von Herrn Dr. Gimkiewies be⸗ 


der, Coppernikusſtr. 41, an ne ee s 


ab anderweitig zu vermiethen. 
an der Gasanſtalt. 


F Foſlug 


in Packet ½ und !, Kil % Ki 
7 1.120, 140, 750 1.80, 1.40, 1.80, 196, 2.00. 
7 Unübertrofien an Wohlgeschmack, Reinheit und Kraft, 


Conservierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmethoden. 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


rn. 


BESTSSSTTgggssesiet 


Niederlagen in Thorn bei Hugo Claass, Carl 
Sakriss, A. Kirmes, Ewald Schmidt. 


Ziehung am 15 
Hauptgewinn 
4 1,10 M. 
zu haben in der 
. eld der Sed Prfe“, 


Kaufe alten Gold 


zu höchſten Preiſen 
6 Feibusch, 
oldarbeiter, Brückenſtraße 14, II. 


Kohlen und Kiefernklohen, 


pro Kbmtr. 6 Mk., frei Haus, empfiehlt 


A. Schrö 


J. Kurowski, Neuſt. Markt. 


Wohnung 
in der Wilhelmſtadt, 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör, umſtändehalber 
per 1. Januar oder gleich für 30 Mk. 
monatlich unter günſtigen Bedin⸗ 


zen; 


N A 


A. Dallmann, Mellienſtr. 108. Visitenka r ten, “ 5 Gesch ateſtele dier . 
uch % Ehe Neujahrskarten Brombergerſtr. 60. 


von Dr. Retau (39 Abbild.) 
für Mk. 1.50 franko. Katalog 
über interessante Bücher 
gratis. R.Oschmann, Konstanz D.173. 


Sofort, 1. Jan. od. April 3 
Zimmer, kl. Stübchen u. Zubehör 
nebſt Vorgärtchen, hochparterre, zv 
verm. Näh. Culm. Ch. 49. 


in moderner, eleganter Ausführung 
empfiehlt und erbittet rechtzeitige Bestellungen 


Beste und billigste 


Gelegenhelt zur Anschaffung erstklassiger 


| nn 


5 deutscher Bücher in gediegener Ausstattung 6. Dombrowskl che Buchdruckerei ar 
I tal uud, Lulu, ee eis Finde, Katharinenstn. 1. die 2. Stage Seglerllt. 7, 
©. ſtarken — f . i zu ungrreicht billigen Preisen, ein edler Schmuck beſiehend aus 8 Zimmern und geöß. 
3 u. erg Dr. u. für jede Bibliothek und jedes Haus, bietet der Zubehör, iſt von ſof — zu 2 verm. 
uſtellung erfolgt, auf W 5 6 — un rzberg. 
Pohl. u. Chife, bei Einfendeng don Verein der Bücherfreunde eg 


60 Pf. d. Firma Wilhelm Ruge, Köln 5 Vorstand: Martin Greif, Hermann Heiberg, Ernot u. Wolsogen. 
—.. ni Darm 2 1 


„ ‚So Beer 
„SVeitjergeundftid 


pekte umsonst erhältlich. 
— en zum Beftrütt nimmt die deschäftsleltung: Verlags- 
ven, Araberſtr, durchgehen 
nach Baukſtr., ca. 900 wi er 


chhandlung Alfred Sohall, Königl. Preuss, und Herzogl. 
Bayer. Hofbuchhändier, Berlin . 30 sowie jede Buch- 
ſofort | 
beten. zu verkaufen. Vermittler ver⸗ 


handlung entgegen. 
: An 
an die Geräten de en . 


Brombergerſtr. 78, 2. Et., 6 Zimm., 
Zubeh., Stallung ꝛc., ſofort zu bez. 
Näh. Brombergerſtr. 90, part., rechts. 


Neue Reftpreufiide Mittfeilungen. 


In Marienwerder täglich erſcheinende, inhaltreiche Provinzial⸗ 
Zeitung. Ausgedehnteſte Benutzung des Telegraphen. Reid) 
haltiger provinzieller Theil. Spannende Erzählungen. Wirk⸗ 
ſames Inſertionsorgan. Unentgeltliche Beilagen: Unter⸗ 
haltungsblatt. Praktiſcher Nathgeber. 


Beſtellungen— 
zum Preiſe von 1,80 Mk., einſchl. Beſtellgeld 2 Mk. 22 Pf. 
für das Vierteljahr nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. 


3 die Zeile 15 Pf., für Auftraggeber außerhalb 
Anzeigen dee eben, Metpreugen 20 Pf 


INHALT des XII. Jahrgangs: 
Band I: Zwei Welten. Roman von Nina Meyke. I. Teil. 
Band II: Zwel Welten. Roman von Nina Meyke. II. Teil. 
Band III: Hoderne Luftschiffahrt. Von Dr. Franz Linke, Illust, 
Band IV: Um ein Liebesglück. Roman von Luise Westkirch. 
Band V: Das deschmelde. Schmuck- und Edelsteinkunde 
von Hermann Barth. 
Band VI: Der Adlerprinz. Roman von Grat La Rosée. 
Band VII: Konrad v. Reesen. Ein Lebens- und Ge- 
schichtsbild von Joh. Renatus (Freiherr v. Wagner). 
Band VIII: Von märk’schem Sand und türk'schem Land. 
Humore von Major a. D. Horn-Pascha, 
bpurchweg Original- Arbeiten — noch nirgends ab- 


Jahrgang LTI kann gebunden 
SE I — —̃ — 


p. 


Zu erfragen im Reſtaurant, pt. 


B dt, Schuifte. © 
romberger Vorſtadt, chulſtr. 
hochpt., Wohnung. 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten von ſoſort zu verm. 


Bine hoch berrſchaftl. Wohnung 


zu vermiethen Mellieuſtraße SL. 
1 Wohnung, 3. Etage, 

3 Zimm., Küche u. Zubehör, von ſo⸗ 

gleich zu verm. Eduard Kolmert. 


Gine kleine Wohnung, 


2 Stuben und Küche, zu vermiethen. 
Plehwe, Mellienſtr. 103 


Nr. 23-81 iſt im 
theilt, ſofort A a de 
Fritz Kaun. 


2 möblitte Zim 
zu vermiethen —— 18. 


Puppenperücken 


in großer Auswahl ſtets vorräthig 
Breiteſtraße 32 J. 
Hoppe geb. Kind. 


Jugendſchriften, Kalender, 


Weihnachts⸗ und 
.. . Neujahrs⸗Karten, 


Richters Anker⸗Steinbaukaſten 
und Richters Anker⸗Brückenkaſten 


Kontobllcher, 
Briefordner von 20 Pf. an, ergänzen ſich gegenſeitig planmäßig; fie And nach wie vor der Kinder liebſtes Spiel und ſollten unter kel Feinste 
Lampenschirme . . 0... baum fehlen. Zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. und höher in allen feinen Spielwaaren⸗Geſchäften 3 
.. . Abreißkalender, echt mit Anker! — F. Ad. Richter u. Cie., Rudolſtadt. 7 


Kocherbſen 


offerirt billigſt 
Gottfried Goerke, 


Totalanſicht von Thorn 
3,50 Mk. 


Neu! „Saturn“ und „Meteor“, herrliche Legeſpiele. 


Neu! 


bei 
Emil Golembiewski. 


TN 
5 8 F 
Dre EHER. 


— Backerſtraße 31. 
Hauptgeſchäft: Eliſabethſtraße, Filiale: Brückenſtraße 20, § h 
und 


Puppenwagen 


1 r 

Ans meinem früheren Gold⸗ und 
Silberwaaren⸗Geſchäft habe ich noch 
einen großen Theil Waaren zu 


staunend hilligen Preisen 


idea Rehbraten, bratfertig geſpickt, Haſen, 


goldene Uhren, Ketten, 
3 5 1 fette Puten, Kapaunen, Perlhühner ꝛc., Rawitſ d Frankfurter Würſtchen, 
Armbänder, Medaillons, Rügenwalder und Gothaer aden an Beben 7 


Ringe, Broſchen, Ohr⸗ Lachsſchinken. . 

ringe, filberne Eß⸗ und Pa. Beluga-Malössol-Kaviar 
Theelöffel, Tortenheber, & Pfund 12 Mk. 

Mokkalöffel ꝛc. Allerfeinste französische Marbots - Wallnüsse, 


Lambert⸗, neue Parauüſſe und Krachmandeln, Feigen, Datteln, Trauben W 
R. Grollmann, 


Roſinen, Cocosnüſſe, weiten und blauen Mohn, diesjähriger Ernte. 
Eliſabethſtr. 8, Alleinige Verkaufsſtelle von ſpauiſchen Weinen 
im Zigarrenladen. 


der Continental - Bodega - Company. 
AAA AAA AAA 


5 Flaſchen⸗Verkauf zu Original⸗Preiſen. 
Mpotograppiſces Atelier] F. ftanziſiſchen und deulſchen Cognac, Arrak, Nun. 
Heinr. genden Thorn, 


Feinste Tafel- Liqueure, 
Katharinenſtraße 8, 


zu ſoliden, reellen Preiſen. 
gegenüber dem königl. Gouvernement, 


Allein-Verkauf 
Photograph 


ee lebender Spiegel⸗ und Schuppen⸗Karpfen, 


— mehrfach prämiirt — aus der Karpfen⸗Züchterei Birkenau. 


etgehherungen ben Iiir : * f 5 
in reichhaltiger Auswahl 
ds-Kronen 


faſt lebend groß, 
preismerth zu haben. 
in allen Ausführuungen 


SustavAeyer, 
aussergewähnlich.biligen Preisen 


Gefl. Aufträge wolle man bald 
machen. 


XXV 


Gelegenheitskauf. 


0 

Uhren Uhren 
zu Weihnachtsgeſchenken! 
Eine größere Partie filberner und 
goldener (14 ka.) Herren⸗ und Damen⸗ 
uhren, ſowie goldener Herrenketten 
verkauft um zu räumen zu halben 
Preiſen. Auch abgezogen mit ſchrift⸗ 

licher Garantie. 
T. Schröter, Thorn, Windſtr. 3, pt. 


von 12 Mark an. 
U — 


100 Stück 


Weihnachts- 


Karten! liefert fix und fertig angemacht Kanarien- 
Mailick Vögel, 
Ei Neuheiten, 111 fleißige, liebliche 
5 1 l an a6 Sänger, Stamm Erutges. Vielfach 
à 2, 5, 10 u. 20 Pig. 1 prämiirt, erhielt und empfiehlt à Stck. 
i ; 8 und 10 ME, 
(Wiederverkäufern G. Crundwmänis 


hohen Rabatt). 


Justus Wallis, 
Papierhandlung. 


empfehle ſolche zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
Beſonders empfehle zum Weihnachtsfeſte als beſte Geſchenke: 


Nullen, Auen Bogen, I 
alle Arten Zithern, e 
Zug: und Mundharmonikas, Mufikwerke, |Pfefferminz-Karamelien 


ſämmtliche ſtets ſicheren Erfol 


2 . 2 Packet 25 Pf. bei: . Begdon 

Jubehörtheile, echt römiſche und deulſche Saiten, in Thorn, A. inne iu an. 

ani neueſter Eiſenkonſtruktion mit echter Elfenbeinklaviatur ei Katarrh, Heiſerkeit, Trocken. 

Pianinos 365 Mi. ab Fabrik unter 10 jähriger ſchrifticher Garantie. ) gende ole W 
Da außer mir in Thorn kein praktiſcher Juſtrumentenmacher exiſtirt, pott Albrecht’s Aepgs 

ſo empfehle ich meine Reparatur⸗Werkſtatt noch beſonders. 


Paſtillen (1 Gr. Säure, 25 Gr. 
F. A. Goram, Thorn, Muſikinſtrumentenfabrikant, 


Zucker) ſehr fein ſchmeckend. In 
den Apotheken u. beſſ. Drogerieen. 
Lieferant für die deutiche Armee. 


Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


. teil SR 1 Ei 
A Nor BERG FRE 8 4 9 8 Breiteſtraße 37. 
Auf der Höhe der Zeit ſtehen anerkanntermaßen die unter meiner Heinrich Gerdom, 
= Leitung in meiner eigenen Werkſtatt angefertigten Muſikinſtrumente und | photograph des deutschen Ofüizier-Vereins. 
rr re 


Glas⸗ 
Chriſtbaum⸗Schmutk 


als: 
künſtl. Früchte, verſilberte 
und vergold. Perlen, 
Kugel und Eier, Wachs 
Engel, Engelshaar, 
Eiszapfen, 
Eisflimmer, Fruchtkörb⸗ 
chen, Baumſpitzen 
mit Lametta beſtreute 


Kugel u. ſ. w. 
verſendet in Kiſtchen 3 5 Mark 
franko. (Nachnahme 30 Pfg. mehr). 
Garantie für tadelloſe Ankunft. Außer⸗ 
dem füge ich jeder Sendung zur gefl. 
Weiterempfehlung 


1 großen Fruchtkorb 


in Form eines Fahrrades mit Deckel 
zum öffnen gratis bei. 


0. Leipold, Flint, 


Lauſcha, S. M. 


* 


Schachtel 80 Pfg. Haupt⸗Depots: 
Naths⸗Apoth. und Apoth. Pardon. 
7 “ 
„Shampooing⸗Bah⸗Aun 
von Bergmann & Co, Radebeul Dresden, 
beſtes Kopfwaſſer, verhindert das 
Ausfallen, Spalten und Gran 
werden der Haare und beſeitigt alle 
Kopfſchuppen. à Fl. 1,25 u. 2 Mk. 
bei H. Hoppe geb. Kind, 

Breiteſtr. 32, J. 


Sümmtliche 


Böttcher⸗ 


Zu 60, 70, 80 Pfg. ſtets friſch in 
Thorn 
bei A. Kirmes, Eliſabethſtraße 31, 
„ Adolf Majer, Drogerie, 
Paul Weber, Breiteſtraße 26; 
Podgorz 
„ Fran Minna Schlösser Mu. 


x Iſt das nicht Betrug? So fragte ein 
5 Warnung! treuer Ankerfreünd, als er uns 
mittheilte, daß er in einem Geſchäft auf die 
Frage nach Anker⸗Pain⸗Expeller dennoch unechtes Zeug Be 
habe und daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen auf ge⸗ 
wiſſenhafte Bedienung unbeſehen eingeſteckte Präparat als 
unecht zurückgegeben wurde, ſogar die Rücknahme verweigert 
habe. So etwas kommt allerdings im reellen geſchäftlichen Verkehr 
nicht vor! Es beweiſt aber, daß man nicht nur ſtets ausdrücklich 


„Anker⸗Pain⸗Expeller u 


77 


Benovat. : 2 
Vorzuügliches Mittel zum 5 verlangen, ſondern auch das Verabreichte genau anſehen und nicht u 
ſchw he ob eher zahlen ſollte, bis man ſich von dem Vorhandenſein der be⸗ Jaaten 
Zu 1 en BIUSSIIIIDWEUIIBIUIDDDE rühmten Fabrikmarke „Anker“ überzeugt hat. Für hält ſtets vorräthig 
a 50 u. 2 5 Der von Herrn Uhrmacher we d mit anſchließender Wohnung ſein echtes Geld kann jeder auch das echte Fabrikat H. Rochna, Thorn, 
und in Badeten 25 Pf. bewohnte nden Coppernikusſtraße Nr. 8 von verlangen, und echt iſt nur das Original⸗Präparat, der Böttchermſtr., im Muſeum. 


„Anker⸗Pain⸗Expeller“! Alſo Vorſicht beim Einkauf! 
J. Ad. Richter & Cie. in Rudolſtadt, Thüringen. 


ſoſort zu vermiethen. 


Raphael Wolff, Seglerſtraße. 
Baderſtraße 9 


Laden 
iſt per 1. April 1903 zu vermiethen. 
E. Szyminski. 


Anders 8. Co. 


. mee. Ein kleiner Laden 
leg. möbl. Zimmer ſoſort qu ein großer Laden von ſofort zu 50 als zu dermiethen Culmerſtraſe. Z: 
verm. Breiteſtr. 11, II. !vermiethen. G. Immanns. Izu verm. Araberſtr. 5. Mitbewohner Heiligegeiſtſtr. 17, I. IG. möbl. Z. |. z. v. Gerſtenſtr. 19, p., l. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Gr. u. kl. möbl. Zimmer z. verm. Gut möbl. Vorderzimmer billi Geſucht junger Mann 


Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr, 


